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Die bürgerliche und die ſozialiſtiſche
Demokratie.

Die „Frankfurter Zeitung“ bringt in ihrer Ausgabe
vom letzten Montag abend einen langen Leitartikel über die
äußerpolitiſche Lage, der ſich ſeinem Jnhalt nach in nichts
von den Elaboraten unterſcheidet, die man jetzt tagtäglich
im „Vorwärts“ zu leſen gewöhnt iſt. Mit deutlichem Hin-
blick auf die Reiſen des Kaiſers wird höhniſch von den „welt-
hiſtoriſchen Ereigniſſen“ geſprochen, „die jetzt jeden Wochen
tag paſſieren“, der Kanzler wird als ein Staatsmann ver-
ſpottet, der weder etwas zu ſagen hätte, noch auch nur über
den Gang der deutſchen Politik unterrichtet zu werden
brauche, und ſchließlich wird im Namen des Volkes ziemlich
diktatoriſch Rechenſchaftsabgabe verlangt. Das „Weltblatt“
der bürgerlichen Demokratie bringt alſo der kaiſerlichen
Perſon und den kaiſerlichen Rechten kaum einen höheren
Grad der Achtung entgegen als die Zeitungen der Sozial
demokratie, und der „Vorwärts“ wird erfreut ſein, wieder
einmal einen Rückhalt am „vorgeſchrittenen Bürgertum“
gefunden zu haben. Das iſt es aber, was die ſozialdemo-
kratiſche Gefahr ſo ganz beſonders ſteigert, daß im bürger-
lichen Lager ſelber ſich die Schildhalter der Sozialdemo-
kratie finden, jene politiſchen Elemente, die am meiſten dazu
beitragen, daß die Kohäſionskraft der bürgerlichen Geſell-
ſchaft immer ſchwächer wird und die dem ſozialdemo-
kratiſchen Parteikörper die „Mitläufer“ geradeswegs zu
treiben. Gerade von einem Organ, wie der „Frankfurter
Zeitung“, die aus Gründen des politiſchen Preſtiges ſo be-
ſonderen Wert darauf legt, durch die Perſon ihres Berliner
Korreſpondenten fortdauernde und faſt regelmäßige Be
ziehungen zum Auswärtigen Amte zu unterhalten, ſollte man
bei der gegenwärtigen Weltlage doch eine größere Zurück-
haltung in der Kritik der äußerpolitiſchen Verhältniſſe
warten dürfen, wenn den Herren der Frankfurter Redaktion
auch ſchon das unvoreingenommene und objektive, ſelbſt
ſtändige Verſtändnis für die Politik des Kaiſers und ſeines
Kanzlers abgehen mag.

Allerdings würde die Frankfurter Redaktion mit einem
ſolchen objektiven Verſtändnis vermutlich ihren demo-
kratiſchen und antimonarchiſchen Prinzipien allzuviel zu
vergeben meinen, die erſt ganz kürzlich in dem Blatt zu
einem bemerkenswert ſcharfen und eindeutigen Ausdruck ge
kommen ſind. Wir zielen da auf eine Beſprechung, die das
etwa ſchon vor Jahresfriſt erſchienene Buch des Sozialdemo-
kraten Karl Frohme: „Monarchie oder Republik“ in der
„Frankfurter Zeitung“ vom Sonntag, den 23. Juli d. Js.
(Viertes Morgenblatt) erfahren hat. Dieſem Buch des
„Genoſſen“ Frohme iſt ſelbſt von einem Teil der ſozial
demokratiſchen Preſſe wegen ſeiner unhiſtoriſchen Kritik-
loſigkeit eine recht abfällige Beurteilung zuteil geworden.
Die wiſſenſchaftlichen und politiſchen Anſprüche des Frank-
furter „Weltblattes“ aber befriedigt es offenbar in hohem
Maße, wie die erwähnte Rezenſion beweiſt, die ohne jede
Einſchränkung Lob erteilt und aus der wir zitieren:

„Vom politiſchen Standpunkt aus iſt es mit beſonderer Ge
nugtung zu begrüßen, wenn ein Veteran der Sozialdemokratie, wie
es Frohme iſt, eine Arbeit veröffentlicht, die nicht den leidigen (1)
Streit zwiſchen Demokratie und Sozialdemokratie verſchärft,
ſondern darauf hinweiſt, wie Demokratie und Sozial
demokratie zuſammengehören, weil ſie gemeinſam
dafür eintreten, daß in Staat und Geſellſchaft das Wohl der
Bürger Selbſtzweck, die Monarchie lediglich ein, je
nach den hiſtoriſchen und geographiſchen Verhältniſſen, mehr
oder weniger praktiſches Mittel für dieſen Zweck iſt.
So lange im Gegenſatz zu dieſem Standpunkt noch offiziell und
von Seiten des Monarchen ſelbſt das Gottesgnadentum
als die Grundlage unſeres Staatsweſens verfochten wird, und ſo
lange die Kreiſe, aus welchen die höchſten Beamten des Staates
ausſchließlich genommen werden, den Glauben an dieſes Prinzip
noch ſo vielfach zu beſitzen vorgeben, ſo lange iſt es ein nützliches
Buch, das Frohme geſchrieben hat. Er hat in bequemer, handlicher
Form eine Reihe von Ereigniſſen und Argumenten zuſammen
geſtellt, die ein Demokrat im Kampf um ſeine An-
ſchauungen bereit haben muß; und er ſelbſt, hat ſich
durch die Abfaſſung des Buches bewährt als einer von denen,
die Sozialdemokraten gewordenſind, ohne den
Fadenzuzerreißen, der ſie mit der Demokratie
verbindet.“

An obigen Zeilen iſt zunächſt auffällig die eilfertige Be
fliſſenheit, mit der die bürgerliche der ſozialiſtiſchen Demo-
kratie zum antimonarchiſchen Bündnis die Hand reicht. Was
nun die aus dem Handgelenk hingeworfenen, gewiſſermaßen
geſchichtsphiloſophiſchen „Feſtſtellungen“ der „Frankfurter
Zeitung“ betrifft, „daß in Staat und Geſellſchaft das Wohl
der Bürger Selbſtzweck“, die Monarchie aber nur ein „mehr
oder weniger praktiſches Mittel für dieſen Zweck“ ſei, ſo
müſſen wir natürlich im Augenblick von einer zureichenden
und gründlichen Auseinanderſetzung mit dieſer politiſchen
Krämer- und Spießbürgermoral abſehen und uns darauf
beſchränken, unſeren Widerſpruch durch ein paar Worte zu
markieren. Weder ſehen wir den des Staates in der
Schaffung des möglichſten Glückes für die möglichſt Vielen,
noch vermögen wir überhaupt das „Glück“ als den Zweck
und den Leitſtern des menſchlichen Daſeins und Wirkens
anzuerkennen. Jn der Monarchie ſehen wir demgemäß auch
nicht ein, je nach den Zeitverhältniſſen, mehr oder weniger
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praktiſches „Mittel“ zum Zweck des Maſſenglücks, das be-
liebig in Dienſt genommen oder weggeworfen werden
könnte. Wir meſſen der Monarchie vielmehr einen
höheren und abſoluten Wert bei für das Leben der
Völker und die Entwicklung der Staaten. Jn der Monarchie
findet der jedem höher gearteten Menſchen an- und ein
geborene Perſönlichkeitsdrang und ſein Jndividualitäts-
bewußtſein politiſchen Ausdruck. Jm Monarchen perſoni-
fiziert ſich der Staat als ein lebendiges und ſeelenvolles
Weſen voll ſittlicher Verantwortlichkeit. Jnſofern nun die
Geſchichte und Geſchicke der Staaten vom Willen und
Walten göttlichen Geiſtes, einer geiſtigen Schickſalsmacht,
abhängig ſind, darf man ſehr wohl annehmen und aus-
ſprechen, daß der Monarch eines durch ruhmvolle Geſchichte
ausgezeichneten Staates von jener geiſtigen Schickſalsmacht
beſonders begnadet, d. h. „von Gottes Gnaden“ ſei. Unſer
ganz natürliches Gefühl wird ſich garnicht dagegen ſträuben,
z. B. den alten Kaiſer Wilhelm als einen Monarchen wahr-
haft von Gottes Gnaden zu bezeichnen und anzuſehen. Die
Wertung des Gottesgnadentums wird ſubjektiv ganz davon
abhängen, auf welchem geſchichtsphiloſophiſchen Stand-
punkt man ſteht, ob man z. B. zu Ranke hält oder auf Marx
ſchwört oder vielleicht auch nur blind tappend in den Tag
hineinlebt und hineinſchreibt, wie die Journaliſten der
„Frankfurter Zeitung“. Es iſt die in der „Frank-
furter Zeitung' und von der bürgerlichen Demo-
kratie kultivierte philoſophiſche, pſychologiſche und ſittliche
Verflachung, die direkt zu dem jetzt in der
Sozialdemokratie ausgebrochenen ſau-
mäßigen Materialismus hinleitet, dem das
mit behaglichem Grunzen freſſende Fettſchwein ein gewiſſes
Jdeal der Lebensführung verkörpert, beſonders wenn es
ſtirbt von Schlächterhand ohne zu wiſſen, daß es ſtirbt,

rn denn, daß es mit freiem Willen, wie der Soldat
im Felde, den Tod als Pflicht übernehmen könnte. Aber
dieſe ſozialdemokratiſche Schweinephiloſophie harmoniert
vollkommen mit dem von der „Frankfurter Zeitung“ ver-
fochtenen Staatsideal des „Wohls der Bürger“ als Selbſt-
zweck nur daß die ſozialiſtiſche Demokratie auch in dieſem
Falle vor der bürgerlichen das voraus hat, konſequenter ſein
und unverblümter reden zu dürfen. Die Frankfurter
Plutokratie meint im Stillen: Profi't, die Sozialdemo-
kratie ſagt laut: Schwein; im Grunde iſt beides dasſelbe.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Auguſt.

Die Denkſchrift über die Reformen in Marokko
iſt jetzt von der franzöſiſchen Regierung dem deutſchen Bot-
ſchafter in Paris, Fürſten Radolin, zugeſtellt worden. Das
Aktenſtück iſt nicht von Rouvier ſelbſt übergeben, ſondern in
die Botſchaft geſandt worden. Der Jnhalt der Note läßt
ſich wie folgt zuſammenfaſſen:

Die franzöſiſchen Vorſchläge für die Marokko Konferenz ent-
halten auf 22 Quartſeiten ein Reformprogramm, das ſich von jenen
Forderungen, die ſeinerzeit der Geſandte Taillandier dem Maghzen
vorlegte, weſentlich unterſcheidet. Ueberraſchungen ſind, wie von
Eingeweihten verſichert wird, nicht zu erwarten. Größten Wert
legt die franzöſiſche Regierung darauf, daß die wirtſchaftlichen wie
die militäriſchen Angelegenheiten durch keinerlei Sonderverpflich
tungen Marokkos eingeſchränkt vor die Konferenz gelangen. Als
Grundtendenz der Vorſchläge über die militäriſchen Angelegenheiten
wird angegeben, daß ein vorſichtiges ſtaffelförmiges Erproben der
auf eine längere Periode zu verteilenden Neuerungen für zweck
mäßiger angeſehen wird als die vor Monaten verlangte radikale
Umgeſtaltung der geſamten marokkaniſchen Wehrmacht. Die Re-
gierung hofft, daß der deprimierende Eindruck, welchen die Be
kanntgabe ſchon der erſten Kapitel der Taillandierſchen Vorſchläge
ſeinerzeit auf die Notabeln und auf die geſamte Bevölkerung
Marokkos machte, ſich nicht erneuern werde. Man hält die
Rouvierſchen Vorſchläge für geeignet, das Anſehen des Sultans
als Armeechefs zu wahren und auch die konſervativen Elemente der
marokkaniſchen Wehrmacht nicht allzu hart zu treffen. Zwiſchen
Armee und Polizeikorps ſoll die Grenzlinie ſchärfer markiert
werden, als dies zur Zeit der Entſendung Taillandiers beabſichtigt
geweſen. An der beſtehenden Heeresorganiſation ſoll, vorläufig
wenigſtens, nicht gerüttelt werden. Die Reform ſoll ſich von uiten
nach oben vollziehen, das heißt mit der feldmäßigen Erziehung von
Kompagnien und Schwadronen beginnen. Näheres über dieſen
Erziehungsplan iſt augenblicklich nicht zu erfahren; er iſt auch in
dem offiziellen Vorſchlage Rouviers nur kurz angedeutet. Gleiches
gilt von den franzöſiſchen Anſchauungen über die Elemente, welche
das nach Regionen einzuteilende Polizeikorps bilden ſollen. Man
erwartet, daß im Verlaufe der Konferenz praktiſche Vorſchläge auf
tauchen werden. Dieſe wichtige Frage iſt noch wenig ſtudiert; man
wird die Stimmungen der in Marokko etablierten Europäer im kon
ſulariſchen Wege vernehmen, bevor man zu irgendeiner Ent
ſcheidung gelangt. Der Geſamteindruck iſt, daß man anfangs
September in der Lage ſein werde, die von allen Mächten ge
bildeten Vorſchläge nach Fez zu ſenden. Bei der Bemeſſung des
Zeitraumes von vier Wochen für das Hinüber und Herüber zwiſchen
Paris und Berlin die anderen Kabinette dürfen im gegen
wärtigen Stadium der Angelegenheit ſich nicht zum Worte melden

rechnet man vornehmlich damit, daß vielleicht bezüglich einiger
wirtſchaftlicher Fragen noch manches zu präziſieren ſein dürfte.

Auf dieſe Note des franzöſiſchen Kabinetts in Berlin
wird Deutſchland demnächſt antworten und das Konferenz-
programm wird dann durch weitere Verhandlungen zwiſchen
beiden Staaten feſtgeſtellt werden. Dieſes wird dann dem
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Sultan von Marokko übermittelt werden, der es
wiederum an die übrigen Konferenzmächte verſendet. Der
Abſchluß des Vertrages einer deutſchen Firma mit der
marokkaniſchen Regierung wegen der Uebernahme der Her-
ſtellung von Hafenanlagen von Tanger hat natürlich gar
nichts mit den Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich oder der Konferenz zu ſchaffen, da er nicht
gegen ein Abkommen zwiſchen Marokko und Frankreich
verſtößt. Ebenſo wenig hat die Anleihe, die, wie uns
beſtätigt wird, der Sultan in Deutſchland durch Vermitt-
lung des Geſandten Grafen Tattenbach aufnehmen will,
damit etwas zu tun. Beide Angelegenheiten ſind ſeit
längerem vorbereitet und ſ. Z. mit der Konferenz gar nicht
in Verbindung gebracht worden.

Einer franzöſiſchen Privatmeldung aus Fes zufolge
gab der Sultan dem Maghzen ſeinen Wunſch kund, die
Finanzverwaltung Marokkos nach dem Muſter des Kongo-
ſtaates von belgiſchen Fachmännern regeln zu laſſen und
als Erzieher für die Armee Schweizer Offiziere und Unter-
offiziere zu gewinnen. Der Maghzen wird zweifellos dieſe
Wünſche zur Kenntnis der Konferenz bringen.

Ein internationaler Kongreß zur Hebung des Mittel-
ſtandes. Am 16., 17. und 18. Auguſt d. Js. wird in Lüttich
unter dem Vorſitz des Wirklichen Geheimen Ober-Regic-
rungsrats Dr. Bödiker-Berlin der erſte Kongreß des
Jnternationalen Verbandes zum Studium der Verhältniſſe
des Mittelſtandes zuſammentreten. Der allgemeine Teil
des Kongreſſes wird eine Anzahl Denkſchriften umfaſſen, in
welchen über den Stand der Geſetzgebung jedes Landes,
ſoweit ſie den Mittelſtand betrifft, referiert wird. Die
Spezialfragen: a) der techniſche und berufliche Unterricht,
b) die Umbildung des Handwerkszeuges und ſpeziell die
Klein- Maſchinen und Klein-Motoren im Handwerk, die

Organifation des ländlichen und ſtädtiſchen Kredites für
den Mittelſtand, werden den Gegenſtand einer mündlichen
Diskuſſion bilden. Jeder Teilnehmer am Kongreß kann
einen kurzen Abriß oder eine Denkſchrift über eine oder
mehrere dieſer Fragen einreichen. Die deutſchen Denk-
ſchriften über den Stand der Geſetzgebung in Bezug auf den
Mittelſtand ſind auf Grund zahlreicher Einzelarbeiten für
den ſtädtiſchen Mittelſtand von Geheimen Regierungsrat
von Seefeld-Berlin und für den ländlichen Mittelſtand von
Thomſen, Beamter der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Brandenburg verfaßt. Viele deutſche Bundesregierungen
haben bereits Vertreter zu dem Lütticher Kongreß delegiert,
ebenſo werden nach den vorliegenden Meldungen eine große
Zahl deutſcher Handwerks- und Gewerbekammern, Ge-
noſſenſchaftsverbände und andere Korporationen ſich auf
dem Kongreß vertreten laſſen.

Handwerkskammer und Befähigungsnachweis. Die
Berliner Handwerkskammer einigte ſich auf folgende Be-
ſchlüſſe:

„Die geſetzliche Einführung des allgemeinen Be
fähigungsnachweiſes für alle Gewerbe iſt bei dem
Stande der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Entwickelung nicht
durchführbar und würde nur dem Handwerk nachteilige Be
ſchränkungen auferlegen, während der Großbetrieb ſich frei ent
falten könnte. Dagegen erſcheint es notwendig, geſetzliche
Beſtimmungen zu treffen, welche im öffentlichen Jntereſſe
und im Jntereſſe des Handwerks die leichtfertige Ausführung
von Bauten durch ungeprüfte Perſonen, ſowie auch den ſo-
genannten Bauſchwindel wirkſam verhindern. Jn gleicher Weiſe
iſt es notwendig, daß die geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze
des Meiſtertitels von allen Behörden in nachdrücklicher
Weiſe zur Anwendung gebracht werden. Beſonders iſt aber au-
zuſtreben, daß durch Geſetz die Erwerbung der Berechtigung zur
Führung des Meiſtertitels in Verbindung gebracht wird mit der
Erlangung größerer Rechte und wirtſchaftlicher Vor
teile, als dies bisher der Fall iſt. Anzuſtreben iſt ferner auch der
ge ſetzliche Schutz des Geſellentitels.“

Eine neue Oſtmarkenvorlage? Die „Deutſche Zeitung“

Regierung bereits in der nächſten Seſſion erneut eine
Auffüllung des Fonds der Anſiedlungs-kommiſſion zu beantragen beabſichtigt. Jm Jntereſſe
der Stetigkeit unſerer Oſtmarkenpolitik wäre eine Beſtäti-
gung dieſer Meldung dringend zu wünſchen. Nur müſſen
wir, wie ſo oft ſchon, ſo auch bei dieſer Gelegenheit davor
warnen, daß die preußiſche Staatsregierung es bei dieſen
Maßnahmen bewenden läßt. Jeder Tag bringt neue Nach-
richt von den außerordentlichen Fortſchritten des Polen-
tums, das nur mit einer Geſetzgebung radikaler Natur
endgültig zurückgedrängt werden kann.

Prägung von Scheidemünzen. Aus den Geſchäfts-
kreiſen werden in den letzten Jahren Wünſche namentlich
nach Erweiterung der Prägung von Kronen laut.
Sieht man ſich die Prägungsergebniſſe der letzten Jahre an,
ſo wird man auch finden, daß dieſem Wunſche entſprochen
wird. Während im Jahre 1900 für 13,9 Millionen Mark,
im Jahre 1901 für 10,1 Millionen Mk. und im Jahre 1902
für 12,3 Millionen Mark Kronen hergeſtellt wurden, machte
ihre Prägung im Jahre 1903 rund 30,1 und 1904 rund
19 Millionen Mark aus. Auch im Jahre 1905 wird auf eine
umfaſſende Prägung gerade dieſes Münzſtückes, das im
Verkehr ſich großer Beliebtheit erfreut, geſehen. Wenn die



Prägung von
Jahre 1904 gegenüber
gelaſſen hat, ſo iſt das auf eine beſondere Urſache zurückzu-

ſilbernen Fünfmarkſtücken im
den Vorjahren bedeutend nach-

führen. Von einem Prägungsbetrage in Höhe von 11,3
Millionen im Jahre 1900 ſtiegen die hergeſtellten Fünf-
markſtücke im Jahre 1901 auf 12,3, in 1902 auf 20, in 1903
auf 40,2 Millionen Mk., um auf 9,7 Millionen Mk. in 1904
zu fallen. Dieſer Umſtand ſowie der, daß auch in 1905 dieſe
Münzſorte bei der Ausprägung vernachläſſigt wird, erklärt
ſich daraus, daß über eine handlichere Form des Fünfmark-
ſtückes Erwägungen angeſtellt werden. Dafür iſt aber beim
Zweimarkſtück die Prägungsſumme in den letzten
Jahren ſtetig, und zwar von 10,8 in 1901 auf 33,5 Mill. Mk.
in 1904, geſtiegen. Bekanntlich wird auch dieſer Münzſorte
im Jahre 1905 weitere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Das
Einmarkſtück war eine Zeit hindurch etwas vernach-
läſſigt. Sein Prägungsbetrag war 1903 auf 4,5 Millionen
Mark herabgegangen. 1904 dagegen wurden für 12,5
Millionen Mk. Einmarkſtücke geprägt. Gerade in den
letzten Monaten 1905 iſt die Prägung in dieſer Münzſorte
des weiteren beſonders ſtark geweſen. Wenn ſchließlich die
Prägung der Fünfzigpfennigſtücke in der letzten
Zeit große Summen in 1904 gar 9,9 Millionen Mk.
aufweiſt, ſo liegt das hauptſächlich an der Umprägung der
alten in neue Stücke,.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat am Donnerstag früh die
Rückreiſe von Kopenhagen nach Swinemünde angetreten.

Der Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrvereine
wird ſeine diesjährige Verbandstagung am 5S., 6.
und 7. September zu Neuſtadt a. d. Hardt halten.
Am 5. September morgens finden die Sitzungen des
engeren und erweiterten Ausſchuſſes im Saalbau ſtatt.
Mittags 3 Uhr beginnen die Verbandsverhandlungen, zu
denen auch an die Spitzen der geiſtlichen und weltlichen Be
hörden der Provinz Einladungen ergangen ſind.

Zum Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen. Der
Weimarer Kartellverband Neuphilologiſcher Vereine,
der vom 14.-—-16. Juli in Weimar ſeinen Verbandstag abhielt, hat
auf Grund der Eiſenacher und Weimarer Beſchlüſſe folgende Ent
ſchließung gefaßt: „Der Weimarer Kartellverband Neuphilo-
logiſcher Vereine deutſcher Hochſchulen ſpricht den konfeſſionellen
Korporationen die Exiſtenzberechtigung ab, da ſie eine ſchwere Ge
fahr für die Einigkeit des Vaterlandes bilden. Der Verband,
der auf wiſſenſchaftlicher Grundlage gegründet iſt, hält es für ſeine
Pflicht, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen Kor-
porationen zu kämpfen, in denen freie wiſſenſchaftliche Forſchung
gefährdet iſt.“ Die Heidelberger Korps hatten ihre Be
teiligung an einem Kampfe gegen die konfeſſionellen Studenten
verbindungen abgelehnt und mußten dafür den Vorwurf hören, daß
ſie ſich in einen Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des Köſener Kon-
greſſes von 1905 gebracht hätten. Sie erlaſſen jetzt in den
„Heidelberger Akademiſchen Mitteilungen“ folgende Er
klärung: „Wie ſchon aus der in der Ausſchußſitzung vom
24. Mai zu Protokoll gegebenen Reſolution des S. C. hervorgeht,
ſteht der Heidelberger S. C. (Geſamtheit der Heidelberger Korps)
innerlich im ſchärfſten Gegenſatze zu den konfeſſionellen Ver-
bindungen. Wie aber der ganze Köſener Kongreß, erkennt auch der
Heidelberger S. C. jedem Studenten das Recht zu, ſich mit anderen
Gleichdenkenden auf dem Boden irgend einer Weltanſchauung zu
ſammenzuſchließen. Würde der S. C. ihnen dieſes Recht ab-
erkennen, ſo würde er ihnen damit die akademiſche Freiheit ab
ſprechen, die er für ſich ſelbſt in Anſpruch nimmt. Der Heidel-
berger S. C. führt deswegen den pflichtgemäßen Kampf gegen dieonfeſſionellen Verbindungen nicht durch Angriff oder Ver
folgung, ſondern durch die begeiſterte Pflege und das kraftvolle
Vertreten der ererbten Korpstendenzen.“

Perſonalnachrichten. Jn der Nacht zum 31. v. Mts. ſtarb
in Berlin im Alter von 87 Jahren der Kriegsgerichtsrat a. D.
Rudolf Parriſius, der frühere Leiter der Deutſchen Genoſſenſchaſts
bank.

Gegen die Gefängniskonkurrenz hatte der Deutſche
Buchdruckerverein ſich mit einer Eingabe an das
Miniſterium des Jnnern gewendet. Neuerdings hatte ſich nämlich
ſogar eine, wie es ſcheint, mit umfangreichen maſchinellen Ein
richtungen ausgerüſtete Gefängnisdruckerei angeſchickt, das Ge-
ſchäft im großen zu betreiben. Die Direktion eines Gefängniſſes
in der Rheinprovinz zeigte in gedruckten Rundſchreiben, die ſie an
die Behörden vieler preußiſcher Provinzen verſendete, die Er-
richtung einer Druckerei und Buchbinderei für Reichs- und Staats
behörden an und bewarb ſich um deren Formulardruckarbeiten mit
Preiſen, die jeder fachmänniſchen Berechnung Hohn ſprechen, ſo
daß es für Privatdruckereien ganz ausgeſchloſſen iſt, mit dieſen
Preiſen konkurrieren zu könnnen. Jn den Offerten der Ge-
fängnisdirektion wurde ausdrücklich erklärt, daß von ihr gut aus-
geführte Druck- und Buchbinder- Arbeiten billiger als von freien
Druckereien bezw. Buchbindereien geliefert werden, da nur ein
Tagelohn von 30—40 Pfg. für Abnutzung der Maſchinen pro
Mann und Arbeitstag berechnet und das verwendete Material zum
Selbſtkoſtenpreis in Anſatz gebracht werde, außerdem aber die Zu-
ſendung der beſtellten Sachen in Poſtpaketen unter Benutzung des
Ablöſungsſtempels erfolge. Das Geſuch des deutſchen Buchdrucker-
vereins wurde vom Miniſterium des Jnnern an den Präſidenten
der Königlichen Regierung, zu deren Bezirk das betreffende Ge
fängnis gehört, zur Prüfung abgegeben. Hierbei hat ſich ergeben,
daß die Gefängnisverwaltung ſich nicht auf die Ausführung der ihr
zugewieſenen Aufträge (Briefumſchläge und dergleichen kleinere
Druckarbeiten) beſchränkte, ſondern zur Ausnutzung der Maſchinen
und der vorhandenen Arbeitskräfte ſich tatſächlich auch noch um
Aufträge auf andere Druckſachen bemüht hat. Die Klagen über
den für das Buchdruckgewerbe ſchädigenden Wettbewerb waren alſo
völlig begründet. Die Verwaltung des Gefängniſſes iſt denn auch
angewieſen worden, bis auf weiteres bei Lieferung von Druck-
arbeiten die ihr gezogenen Grenzen einzuhalten und von der
ferneren Verſendung gedruckter Anerbietungen Abſtand zu nehmen.

Umſatzſteuer. Der Finanzminiſter und der Miniſter des
Jnnern haben eine Verfügung erlaſſen, wonach bei Erteilung der
Genehmigung oder Zuſtimmung zu Gemeindeſteuerverordnungen,
welche den Erwerb von Grundſtücken mit einer indirekten Steuer
(Umſatzſteuer) belegen, für die Zukunft darauf zu achten iſt, daß
alle Erwerbungen von Todes wegen und alle Beſitzveränderungen,
denen ſich die Beteiligten aus Gründen des öffentlichen Wohles zu
unterwerfen verpflichtet ſind, von der Beſteuerung freizulaſſen
ſind. Zu der letzteren Gruppe von Beſitzveränderungen gehören
ſowohl diejenigen, welche durch den Enteignungsbeſchluß, als auch
die, welche durch freiwillige Veräußerungsgeſchäfte bewirkt werden.

Falſche Nachricht. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ erfährt, iſt
eine durch die Blätter gegangene Meldung, wonach ſämtlichen
preußiſchen Regierungspräſidenten eine Verfügung des
Miniſters des Jnnern zugegangen ſein ſollte, daß ruſſiſche
und öſterreichiſche Arbeiter polniſcher Natio-
nalität in preußiſchen Jnduſtriebezirken nicht mehr be
ſchäftigt werden dürfen, falſch. Es ſei nicht einmal ein
Erlaß ergangen, der mißverſtändlich im oben wiedergegebenen
Sinne aufgefaßt werden könnte.

Die neue Wahlkreiseinteilung in Baden. Das am 1. Auguſt
ausgegebene Geſetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht die
landesherrliche Verordnung über die Wahlkreiseinteilung für die
Wahlen zur Zweiten Kammer. Dieſe Einteilung weiſt der „Rh.
W. Zig. gegenüber dem vorläufigen, von ſogzialdemo

d

kratiſchen Blättern durch Vertrauensbruch vorzeitig veröffentlichten
Entwurf nicht unweſentliche Aenderungen auf. Der Einſpruch der
Mannheimer Sozialdemokratie n die angeblich ungerechte
Wahlkreiseinteilung blieb unberückſichtigt.

Zur Oſtſeefahrt des engliſchen Geſchwaders. Offiziös
wird qendes bekannt ge eben:
Es war ſchon bekannk, mindeſtens ſeit dem Mai d. Js.
in der engliſchen Marine von geplanten baltiſchen Geſchwader-
übungen geſprochen wurde. Als dieſer Plan die Geſtalt beſtimmter
Anordnungen der britiſchen Seebehörden angenommen hatte, erfolgte
auch in korrekter Form die übliche amtliche Anzeige an
Deutſchland e diplomatiſchem Wege. In hochpolitiſche Zu
ſammenhänge wird dieſe Flottenfahrt von keiner der beiden Re
gierungen eingeſchoben. Soweit die engliſchen Geſchwader deutſche
Küſtenpunkte berühren ſollten, können ſie auf die Gaſt freund
ſchaft rechnen, die der wiederholt deutſchen Kriegsſchiffen in
britiſchen Häfen gewährten bereitwilligen Aufnahme entſpricht.“

7 Londoner „Daily Graphic“ aber wird aus Berlin
gemeldet:

Schon im Mai habe man in Berlin gewußt, daß ein Beſuch
der britiſchen Flotte in der Oſtſee beabſichtigt ſei. Der freund
ſchaftliche Zweck des Beſuchs ſei kürzlich durch eine freund
ſchaftliche Mitteilung König Eduards an den Fürſten Bülow,
die Graf Seckendorf überbrachte, hervorgehoben worden. König
Eduard erklärte hierin, es ſei ſein dringender Wunſch, daß zwiſchen
Deutſchland und England gute und freundſchaftliche Beziehungen
en. Fürſt Bülow ſei über dieſe Mitteilung lebhaft befriedigt
geweſen.

Nun, ſo kühl wir der britiſchen Flottendemonſtration
auch gegenüberſtehen können einen „freundſchaftlichen
ne derſelben anzunehmen, iſt denn doch einigermaßen

armlos.
Zu dem unerfreulichen britiſchen Flottenbeſuche bemerken die

Mitteilungen des deutſchen Flottenvereins“ folgendes: In einem
Teile der deutſchen Preſſe werden Betrachtungen an das Erſcheinen
engliſcher Kriegsſchiffe geknüpft, welche in demſelben gleichſam eine
Demonſtration erblicken wollen, an der Deutſchland Anſtoß nehmen
müſſe. Dieſe Auffaſſung erſcheint ungerechtfertigt. England hat
dasſelbe Recht, ſeine Kriegsſchiffe Uebungsfahrten nach der Oſtſee
ausführen zu laſſen, wie Deutſchland nach der Nordſee. Es ſollten
deshalb auch keine anderen Motive für derlei Uebungsfahrten
untergelegt werden als ſolche loyaler Art. Jm übrigen dürfte das
Erſcheinen mächtiger engliſcher Kriegsſchiffe vor deutſchen Häfen
nach der Richtung nichts ſchaden, als die Deutſchen ſich jetzt ſelbſt
durch den Augenſchein überzeugen können, welcher Unterſchied nach
Größe der Schiffe, Armierung derſelben uſw. zu Ungunſten der
deutſchen Flotte beſteht. Weiter zu bemerken iſt, daß dieſe Kriegs
allen nicht einmal die größten Typen der engliſchen Flotte
arſtellen.

Zum Grenzzwiſchenfall in Südkamerun. Von informierter
Seite erfährt unſer Berliner pre.-Mitarbeiter zu dem Zwiſchenfall
der Grenze von Kamerun und FranzöſiſchKongo folgendes: Die
Eiferſüchteleien zwiſchen der deutſchen Geſellſchaft Südkamerun und
Sangha Ngoko ſind keineswegs neueren Datums und reichen in
die Zeit zurück, ehe noch die Grenzkommiſſion unter Hauptmann
Engelmann ihre Tätigkeit aufgenommen hatte. Was im beſonderen
den Unwillen der deutſchen Geſellſchaft erregte, war die Konkurrenz,
die ihnen die Franzoſen machten, indem die letzteren für Gummi
und Elfenbein viel höhere Preiſe zahlten, als den Agenten der
Südkamerungeſellſchaft zu zahlen erlaubt war. Eine objektive
Unterſuchung des Zwiſchenfalls wird ſich übrigens nicht auf die
Vernehmung der derzeitigen Angeſtellten der Hamburger Geſell
ſchaft und des Stationskommandanten beſchränken dürfen, deſſen
früherer Stellvertreter v. Lüdinghauſen mit dem damaligen Direk-
tor der Geſellſchaft, dem Grafen v. Schlippenbach, aufs engſte
liiert war. Vielmehr dürfte eine unbefangene Beurteilung der
Verhältniſſe einen umfangreichen Zeugenapparat notwendig machen,
in den auch die früheren Angeſtellten der Geſellſchaft, Weiße wie
Schwarze, mit eingeſchloſſen ſind.

Der Krieg in Oftaſten,
Die Friedenskonferenz in NewYork wurde am 2. Auguſt

nach Ankunft Wittes wie ein Kampf homeriſcher Helden
eingeleitet. Morgens ließ ſich Sato, der Sprecher Komuras,
zu einem in Anbetracht ſeiner Miſſion erſtaunlichen Ausfall
gegen Rußland hinreißen. Nachdem er hervorgehoben, daß
ſelbſt Rooſevelt die japaniſchen Forderungen nur in Um-
riſſen kenne, nannte er Wittes bei ſeiner Abfahrt gemachten
Aeußerungen einen „Bluff“ und fuhr fort, er möchte be
tonen, daß die japaniſchen Forderungen dem verfaſſungs-
gemäß zu berückſichtigenden Wunſche des Volkes entſprächen,
während die ruſſiſchen Vertreter Delegierte einer Regierung
ſeien, welche ihr Volk über die Vorgänge auf dem Kriegs
ſchauplatz im Dunkeln laſſe und die Anſichten dieſes Volkes
mißachte. Witte ſeinerſeits verſicherte dem Berichterſtatter
des Reuter-Bureaus während der Ueberfahrt nach New
DYork, faſt überall in Europa und Amerika wären Rußland,
ſeine Armee, ſeine Hilfsquellen und ſeine Fähigkeit, Wider
ſtand zu leiſten, unbekannt. Auch das Volk ſelbſt befinde
ſich über den Ausgang des Krieges im Jrrtum. Die
ruſſiſchen Niederlagen hätten nicht die Wirkung, daß
Rußland die Macht verloren hätte, die das moskowitiſche
Reich vor dem Kriege beſeſſen hätte. Die ruſſiſchen Nieder
lagen bedeuteten nicht, daß die Japaner als Ergebnis ihrer
letzten Siege eine ſolche Suprematie erreicht hätten, daß das
ruſſiſche Reich ſie als wirklich furchtbaren Feind anſehen
müſſe, oder daß Rußland eine quantüté négligeable ge-
worden wäre. Wie die Dinge augenblicklich lägen, hätten
die Japaner nicht ſolche Fortſchritte gemacht, wie allgemein
geglaubt werde. Sie müßten noch einmal ſo weit vorrücken
wie bisher, um das eigentliche Rußland zu erreichen, und
in dieſem Falle allein könnten ſie ſich in der Lage betrachten,
Friedensbedingungen vorzuſchreiben. Was ſich im Jnnern
des Reiches zutrage, könne keinen Einfluß auf die äußere
Politik haben und noch weniger auf die Fortdauer oder
das Ende des Krieges. Witte deutete dabei an, daß er
trotz dieſer Anſichten alle Anſtrengungen machen werde, um
Frieden zu ſchließen. Er ſei für den Frieden geſinnt als
Ruſſe und als ein Mann, der ſtets dahin geſtrebt habe, den
Krieg zu vermeiden, und der begriffen habe, daß faſt die
ganze Welt den Streit beendet ſehen wünſche. Um dieſes
Ziel zu erreichen, ſei es aber notwendig, daß Japan von
denſelben Gefühlen beſeelt ſei. Es müſſe überzeugt ſein,
daß für Rußland der Friede wünſchenswert, aber durchaus
nicht unumgänglich notwendig ſei. Rußland werde niemals
auf Bedingungen eingehen, die auch nur dem Anſchein
nach ſeine Eigenliebe verletzen könnten.

Aus NewYork, 3. Aug., wird gemeldet: Nachdem
der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ am Pier feſt
gemacht hatte, überreichte der ruſſiſche Friedensunter-
händler Witte dem Profeſſor v. Martens nachfolgende Er
klärung, die dieſer mit lauter Stimme den Vertretern der
Preſſe vorlas:

„Jch komme mit der Ermächtigung, die Bedingungen
kennen zu lernen, die unſer tapferer Gegner als Grundlage für
die Friedensunterhandlungen für möglich erachtet. Jch bemerke

ausdrücklich, daß es mein ernſter Wunſch iſt, daß jede der beiden
ritterlichen Nationen, die ihre erſte nähere Bekanntſchaft auf
dem Schlachtfelde gemacht haben, bei dem anderen ſchätzens
werte Eigenſchaften entdeckt haben wird, die ſie beſtimmen
werden, dieſe Bekanntſchaft weiter zu pflegen, bis ſie ſich zu
einer dauernden Freundſchaft ausreift. Indeſſen müſſen die
Bedingungen, die die Japaner ſtellen, zuerſt erwogen und auf
ihre Annehmbarkeit durch Rußland geprüft werden, bevor dieſes
in formelle Friedensverhandlungen eintreten kann. Bisher

war es in ſolchen Fällen üblich, daß alle ſolche Friedens
präliminarien vor dem Zuſammentritt der Bevollmächtigten,
deren Aufgabe es iſt, eine endgültige Einigung herbeizuführen,
erledigt wurden. Die Tatſache, daß der Kaiſer einwilligte, von
dieſer alten diplomatiſchen Gepflogenheit abzuweichen und eine
Miſſion zu ernennen, die ſich mit den Bedingungen unſeres
tapferen Gegners bekanntmachen ſoll, iſt ein beredtes Zeschen
der freundſchaftlichen Gefühle, die er und ſeine Untertanen dem
Volke der Vereinigten Staaten gegenüber hegen. Jetzt möchte
ich Jhrem Volke ſagen und beweiſen, daß es der Wunſch des
Kaiſers und des ruſſiſchen Volkes iſt, die Bande der Freundſchaft
zwiſchen beiden Völkern noch mehr zu kräftigen. Jnfolge dieſes

aufrichtigen Wunſches hat der Kaiſer, ohne auf andere Er
wägungen Rückſicht zu nehmen und ohne zu zögern, die herzliche
Einladung Jhres erſten Bürgers angenommen. Wenn auch die
Beſtrebungen, eine gemeinſchaftliche Unterlage für die
Friedensunterhandlungen zu finden, zur Zeit fehlſchlagen ſollten,
würde doch der vom Kaiſer und dem ruſſiſchen Volke gegebene

Beweis der Freundſchaft als ein bemerkenswertes Ereignis
beſtehen bleiben und, wie ich zuverſichtlich hoffe, weitreichende
wohltätige Ergebniſſe für die beiden großen Völker des Oſtens
und des Weſtens zeitigen.

Jn Petersburger Kreiſen wird inzwiſchen nachſtehende
eigenartige Auffaſſung über die Entſendung Wittes ver-
breitet: Witte ſei bevollmächtigt, ein Bündnis mit Japan
vorzubereiten, die Ernennung Murawiews und deſſen Ab
ſage ſeien Gaukelei geweſen. Hauptperſon ſei Pokotolow,
der ſchon als Begleiter Murawiews beſtimmt war, ein
Mann Wittes, ein früherer Beamter der ruſſiſchchineſiſchen
Bank. Witte habe bereits während des Burenkrieges auf
die Notwendigkeit eines Bündniſſes mit Japan hingewieſen,
er würde die ſchwierige Miſſion nicht übernommen haben,
wenn er nicht die Hoffnung auf die Verwirklichung ſeines
Planes gehabt hätte. Ebenſo wird die Anſicht vertreten,
Amerika, nicht ein europäiſches Land, würde Rußland das
Geld zur Beendigung des Krieges geben. Rußland, Japan
und Amerika ſollen ſich bereits über eine gemeinſame Aſien-
politik verſtändigt haben.

Die Meldung, daß Witte verſuchen würde, ameri-
kaniſche Bankleiter für eine neue Anleihe zu inter-
eſſieren, wird auch aus London und New-York beſtätigt.
Ein Bankier in New-York erklärte, daß die Bankiers eine

mit Witte über dieſe Angelegenheit erwarteten.
Na, na

Vom Kriegsſchauplatze. Nach einem Telegramm der
„Köln. Ztg.“ aus Guntſchuling macht der anhaltende Regen
jegliche Operation unmöglich. Unterdeſſen erhält die
ruſſiſche Armee fortgeſetzt Verſtärkungen.

Ausland.
Frankreich.

Jn den hohen Kommandoſtellen
der franzöſiſchen Armee ſind ſoeben mehrere bemerkenswerte Perſonal
veränderungen erfolgt. Die Abſicht der Regierung geht dabei auch
dahin, Offiziere, die aus rein politiſchen Gründen vom aktiven Dienſte
entfernt worden waren, wieder einzuſtellen, und zwar ohne Anſehen der
Partei. Jn der Preſſe freilich werden dieſe Ernennungen teilweiſe
ungünſtig beurteilt. Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters unterzeichnete
Präſident Loubet Dekrete, wodurch der bisherige Generalſtabschef
Pendezeec zum Mitglied des oberſten Kriegsrats und an ſeiner
Stelle General Brun, jetzt Direktor der Kriegsſchule, zum General
ſtabschef ernannt werden. General Valabrègue, bisher
Kabinettsdirektor im Kriegsminiſterium, erhält die Leitung der
Kriegsſchule. Außerdem wird General Peigne, der wegen
der Angebereiaffäre zur Dispoſition et worden war reak-
tiviert, und zwar als Mitglied des techniſchen Komitees der Artillerie,
deſſen Vorſitz er am 1. Oktober übernehmen wird. General de
Nonancourt, der wegen einer republikfeindlichen Zeugenausſage
den aktiven Dienſt hatte verlaſſen müſſen, wird zum Kommandeur des
Lagers von Chalons ernannt, ferner wird der gleichfalls wegen anti
republikaniſcher Aeußerungen vor e Monaten gemaßregelte General
Amboix de Larbout reaktiviert. Valabrègue iſt ein Vetter Dreyfus'

Rußland.
Die innere Lage.

Die Direktion der SormowoWerke in NiſchniNowgorod hat
wegen fortgeſetzter Unterbrechung der Arbeit durch Streikende beſchloſſen,
die Werke auf unbeſtimmte Zeit zu ſchließen

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Wettin, 3. Auguſt. (Eiſenbahnunglück.) Der heute

morgen fahrplanmäßig hier abgehende Perſonenzug hatte im Anhang
auch einige Güterwagen. Eine mit Porphyrknack gefüllte Lowry ſollte
auf der Strecke zwiſchen hier und Gimmritz abgekoppelt werden. Infolge
des abſchüſſigen Terrains kam der losgelöſte Wagen ins Rollen und
ſauſte in der Richtung Wettin auf unſeren Bahnhof zu. Hier ſtieß
r T Perſonenwagen, der zertrümmert wurde. Menſchen ſind
nicht verletzt.äuerfeld, 2. Aug. (Schadenfeuer.) Jn vergangener

Nacht gegen 12 Uhr entſtand in dem im freien Felde an der Zörbiger
ſtraße belegenen Abdeckereigebäude ein Schadenfeuer, welches trotz der
Anſtrengung der Feuerwehr bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
brannte. Außer den Baulichkeiten iſt ein größerer Vorrat an Fetten 2c.
mit verbrannt. Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte nach Mel
dung des „Bitterf. Tgblts.“ bisher nicht aufgeklärt werden.

Bitterfeld, 2. Aug. (Das raſende Auto.) Die Polizei
hielt vorgeſtern abend gegen 7 Uhr auf telephoniſches Erſuchen des
Amtes Pratau das Automobil Nr. A. 2025 aus Berlin in der Mühl
ſtraße hier an. Das Fahrzeug hatte in übermäßig ſchnellem Tempo
den fraglichen Ort paſſiert, wodurch die Pferde eines Geſpannes geſcheut
und den Wagen in den Graben am Wege r hatten. Der Ge
chirrfüh rer, ſowie beide Pferde ſollen erheblich verletzt ſein.

Helbra, 2. Auguſt. (Mächtiges Braunkohlen
flö z Zeitungsberichten zufolge ſoll in unmittelbarer Nähe
unſeres Ortes ein 36 Meter mächtiges Braunkohlenflöz aufge
funden und ſeitens des mutungsberechtigten Herrn Dr. Müller
Neuglück die Erlaubnis zum Abbau erteilt worden ſein. Die Nach
richt entbehrt in dieſer Form der Begründung. Es handelt ſich bei
der Auffindung der Kohle nicht um ein neues, bisher unbekanntes
Kohlevorkommen. Ein ſolcher Fall iſt auch in unſerem Mansfelder
Bergrebier nicht gut denkbar, da wohl nirgends in der Welt die
Erdrinde bis in tiefere Schichten hinein genauer bekannt und er
korſcht iſt als bei uns. Tatſache iſt nur, daß 8--10 Meter unter
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der Erdoberfläche ein verhältnismäßig kleines Kohlenfeld, ein ſogenanntes „Neſt“ angebohrt worden ſt Dieſes Neſt dürfte kaum

einen Quadratkilometer groß ſein, iſt nicht ſehr mächtig und z. B.
unter dem „Pfarrholze“ und bei „Bad Anna“ ſchon abgebaut. An
letzterer Stelle mußte die Gewinnung der Kohle im Jahre 1877
wegen Waſſereinbruchs aufgegeben werden. Der Einbruch erfolgte
unvermutet, ſodaß, wie ſich ältere Leute noch genau erinnern, drei
Bergleute, nämlich LutzeKloſtermansfeld, GöttſchalkAhlsdorf und
DockhornSiebigerode dabei ihren Tod fanden. An Stelle des
Tagebaues bildete ſich ein bis 13 Meter tiefes, ca. 15 Morgen
großes Waſſerbecken, das unter dem Namen „Bad Anna“ als ein
vorzügliches Schwimmbad im weiten Umkreiſe bekannt und geſchätzt
iſt. Aehnliche Schwierigkeiten, wie ſie ſich damals der weiteren
Kohlenförderung entgegenſtellten, ſind auch auf der neuen Abbau
ſtelle nicht ausgeſchloſſen und laſſen eine Ausbeutung des noch vor
handenen Kohlenlagers in größerem Maßſtabe nicht ſehr ausſichts
reich erſcheinen.

Heygendorf, 2. W (Schwerer Unglücksfall.) Vei
den Abteufungsarbeiten des im Bau begriffenen Kaliſchachtes in hieſiger
Flur hat ſich nach Meldung der „Sangerh. Ztg.“ in der ngenen
Nacht ein recht betrübender Unglücksfall ereignet. Der Bergmann
O. Schen tz el von hier, ein junger verheirateter Mann von 25 Jahren,
wurde von einem gefüllten Fördereimer, der bereits im Auſſtieg be
griffen war, plötzlich aber durch eine noch näher feſtzuſtellende Urſache
wieder in den Schacht zurückſauſte ſo heftig getroffen, daß der Tod
ſofort eintrat. Ein zweiter Schachtarbeiter namens Müller aus
Nikolausrieth erlitt durch den Schlag des ſtarken Drahtſeiles einen
Armbruch.

S Delitzſch, 2. Aug. (Diebe im Schlafzimmer.) Jn die
Wohnung des Bäckermeiſters Schönemann zu Freiroda
nachts drei Individuen ein und forderten von der Ehefrau im Schlaf
zimmer unter Drohungen die Schlüſſel. Sodann öffneten ſie den
Geldſchrank und entwendeten etwa 2000 Mk., worauf ſie
ſpurlos verſchwanden. Die Kerle müſſen mit den Verhältniſſen genau
vertraut geweſen ſein.

Weißenfels, 2. Aug. (Kgl. Seminar-Muſikdirektor
Graeßner) wurde heute abend von einem Schlaganfall betroffen, an
dem er verſtorben iſt. Er iſt über 65 Jahre alt geworden. Der
Dahingeſchiedene wirkte ſeit dem Jahre 1876 mit großem Erſolge als
Muſiklehrer am hieſigen Seminar. Er hat ſich auch als muſik-
pädagogiſcher Schriftſteller durch Abfaſſung verſchiedener Bücher einen
Ruf erworben. Der Lehrergeſangverein „Liederhalle“ betrauert in dem
Verſtorbenen ſeinen langjährigen Dirigenten.

S Laucha a. U., 2. Aug. (Die Stadtverordneten) er
mäßigten die Luſtbarkeitsſteuer auf Antrag der Saalbeſitzer und Ver
einsvorſtände auf 5 bis 1 Mk., bewilligten zu den ſchon genehmigten
1200 Mk. noch 200 Mk. für den Glockenumguß und wählten für den
verſtorbenen Rentier Alex Oertel den Hotelbeſitzer Karl Obendorf auf
die Zeit bis 31. Oktober 1908 zum Magiſtratsaſſeſſor.

Elſterwerda, 2. Aug. (G rän dung eines Eiſenbahn-
verein s.) Dieſer Tage wurde hier ein Eiſenbahnverein gegründet,
dem 197 Eiſenbahner ſofort beitraten. Stationsvorſteher erſter Klaſſe
Mallo wurde zum Vorſitzenden gewählt.

Falkenſtein, 2. Aug. (Das Kapitel „Pilzvergiftung“)
nimmt immer größeren Umfang an. Ein hieſiger Arbeiter war, wie
das „L. T.“ meldet, nach einer Mahlzeit von ſo heftigem Unwohlſein
befallen worden, daß er nur Mühe hatte, ſeine Wohnung wieder zu
erreichen, die er, um an die Arbeit zu gehen, kurz vorher verlaſſen
hatte. Als er nach Hauſe kfam, fand er ſeine Eheſrau ebenfalls ſchwer
erkrankt vor. Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte Pilzvergiftung feſt.
Durch angewandte Gegenmaßregeln wurde eine Lebensgefahr beſeitigt.

Quedlinburg, 2. Auguſt. (Abgeſtürzt.) Vom Fels der
Alten ein Touriſt ab und brach beide Beine.

Blankenburg, 3. Auguſt. (Diet rich v. Quitzow als
Raubgraf v. Reinſtein.) Das „B. Tgbl.“ ſchreibt: Auf der
weltbekannten Felſenruine Regenſtein bei Blankenburg a. H. wird be
ſonders gern eine Anſichtskarte gekauft, die das Bild des Raubgrafen
Albrecht v. Reinſtein trägt, in Schuppenpanzer und Pelzſchaube, mit

r wallendem Haar und martialiſchem Schnurrbart. Woher
tammt das Bild Ein jetzt in Penſion lebender Souffleur

des Hannoverſchen Hoftheaters, Freund luſtiger Stücklein, zeigte
einſt bei einem Beſuche der alten Ruine einem Bekannten
die Photographie des wen Schauſpielers Hans Albert aus
Hannover (der von den „Münchenern“ her noch in beſtem Andenken
ſteht und jetzt zurückgezogen in Bayern lebt), der gerade den Dietrich
v. Quitzow neu geſpielt und ſich in der Rolle hatte ypen laſſen. „Wer
iſt das fragte der hinzutretende Wirt. „Das ſollten gerade Sie doch
wiſſen Das iſt doch der Raubgraf v. Reinſtein „Wirklich rief der
Wirt hocherfreut. „Würden Sie mir das Bild zur Anfertigung von
Anſichtskarten leihen „Aber gern Seit der Zeit prangt Hans
Albert in der Maske des Dietrich v. Quitzow anf den Regenſteiner
Poſtkarten als der berüchtigte Raubgraf Albrecht v. Reinſtein

W. Schnellroda, 2. Auguſt. (Abſturz der Glocke beim
Läuten.) Geſtern brach beim Läuten der großen Glocke die Axe,
ſodaß die Glocke herabſtürzte. Durch einen geſchickten Seikenſprung
gelang es dem Glöckner, ſchwereren Verletzungen zu entgehen.
wurde nur leicht verletzt. Das Gerüſt wurde zwar beſchädigt, war
aber ſtark genug, die Glocke aufzuhalten.

Aſchersleben, 2. Auguſt. (Kalifunde. Die Brenn-ſche re.) Die hieſige Tiefbohrgeſellſchaft Heinrich Lapp hat mit ihren
Bohrungen bei Groß-Quenſtedt Erfolg gehabt. Sie wurde in
dem Bohrloche, das ſie dicht bei der Mühle niedergebracht hat, in
einer Tiefe von etwa 500 Metern fündig auf Kali. Ebenſo iſt die
Geſellſchaft bei Wegeleben auf Kali fündig geworden. Die
Brennſchere ward einem jungen Mädchen, das ſich zum Ball ſchmücken
wollte, zum Verhängnis. Das Mädchen ſtieß ſich in der Fen das
ſengende Eiſen in ein Auge, deſſen Sehkraft verloren ſein dürfte.

W. Zeitz, 2. Aug. (Tödlicher Sturz von der DTreppe,)
Der Arbeiter Dietze ſtürzte in der Dunkelheit von der Treppe, wobei er
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er ihnen erlag.

Calbe a. S., 2. Aug. (Die Gurkenernte) hat in den
letzten Tagen ſo gute Reſultate gezeitigt, daß der Preis für das Schock
von 60 Pfg. auf 30 Pfg. herunterging. Es heißt, daß in dieſem Jahre
die Gurken noch auf 10 Pfg. pro Schock kommen würden.

Gardelegen, 2. Auguſt. (Die Rotzkrankheit.) Wie dem
„Gardel. Kreisanz.“ aus Kalvörde gemeldet wird, wurde dort bei
einem kranken Pferde durch den Kreistierarzt SchraderHelmſtedt Rotz
feſtgeſtellt. Das Tier ſtarb, bevor es getötet werden konnte.

Magdeburg, 2. Aug. (Unſer Feſtungskommandant)
Generalleutnant von Gersdorff hat, wie die „Magd. Ztg.“ erfährt,
ſein Abſchied en eingereicht. Er hat vorlänfig einen mehr
wöchentlichen Urlaub angetreten und wird nach deſſen Ablauf von ſeinem
Poſten zurücktreten.

Leitzkan b. Magdeburg, 3. Aug. (Vergiftungsaffäre.)
Die unter dem Verdachte, ihren Mann vergiftet zu haben, am
22. Februar verhaftete Frau H. iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden. Das Verfahren iſt, jedenfalls auf Grund mangelnder Beweiſe,
eingeſtellt worden.

RNeuhaldensleben, 3. Aug. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Abermals iſt von einem ſolchen Verbrechen zu berichten. Diesmal hat
ſich ein 60jähriger Kirſchenpflücker in einer Kirſchenbude an der Vahl
dorfGr.Ammenslebener Chauſſee an einem achtjährigen Mädchen aus
Gr. Ammensleben ſchwer vergangen. gemeine Patron
wurde dem hieſigen Gerichtsgeſängnis zugeführt.

e. Seehauſen i. A., 2. An (Der altmärkiſche Ver
ein für vaterländiſche Geſchicht e), der ſeinen Sitz in Salz
wedel hat, hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am 13. Septbr.
in unſerer Stadt ab.

Wittenberg, 2. W (Erwiſchter Fahrradmarder.)
Der Arbeiter T. aus Trebitz, ein ſchon vielfach vorbeſtrafter Menſch
ohne feſten Wohnſitz, wurde in dem Au ick ſiſtiert, als er ein ge
ſtohlenes Damenfahrrad für 8 Mk. losſchlagen wollte.

Bad n u 7 2. Auguſt. (Der Guſtav-AdolfVerein) der Ephorie Kemberg hielt am Sonntag ſein Jahres
feſt ab. Herr Paſtor Braunſchweig Leipzig war als Feſtrednerim Gottesdienſt gewonnen, welcher Aufgabe er 8 in einer gewaltigen
Prediat entledigte. Am Kurhauſe fand ſpäter eine Nagſeier ſatt.

und völlige Ausbildung für den Theater

au, 2. Auguſt. (Jns Jrrenhaus eingeliefert.)
Der an Tobſuchtsanfällen leidende Fleiſcher Wolff von hier wurde, wie
der „Anh. St.Anz.“ meldet, geſtern vormittag von zwei Schutzleuten
in Zivil nach der Jrrenanſtalt zu Bernburg geleitet. Der Widerſta
den der Raſende auf dem Wege dorthin leiſtete, war ein derartiger,
beim Aufenthalte in Cöthen der dortige Bahnhofsſchutzmann 73
leiſten mußte.

Bautzen, 2. Auguſt. (Ausſtand. Einweihungs
feier.) Sämtliche Arbeiter der hieſigen Möbelfabrik von Klemens
Töpper ſind wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten. Die
Einweihungsſeier des neuen Vereinshauſes, das der hieſige Chriſtliche
Verein junger Männer zu erbauen unternommen hat, fand am Sonntag
abend in Geſtalt eines Familienabends ſtatt.

H. Markranſtädt, 2. Auguſt. (Neue Fabrikanlage.)
Die Aktiengeſellſchaft vormals Schmiers, Werner u. Stein, Buch
und Schnellpreſſenfabrik, verlegt ihre große Anlage am Döſener
Weg in Leipzig in kurzer Zeit nach hier, wo ſie ein wertvolles
Areal von 122 000 Quadratmeter dicht an der Stadt erworben
hat. Unſere Stadt erfährt durch dieſe Fabrik mit mehreren hundert
Arbeitern einen bedeutenden Zuwachs, man iſt aber hier auch dem
Etabliſſement weitgehend durch Steuerfreiheit auf einige Jahre
entgegengekommen. Neue Anlagen werden ſicherlich dieſelbe freund
liche Aufnahme finden. Herr Bürgermeiſter Ott, der ſich um das
Heranziehen dieſer Fabrik die größte Mühe gegeben hat, ſucht die
Stadt ebenſowohl zu verſchönern, wie durch geſunde Unter
nehmungen zu vergrößern und zu kräftigen.

W. Rudolſtadt, 2. Aug. (Die Wahlen der Abgeord-neten zum Lan diage des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt
finden nach einer Meldung der „Scharzb.-Rudolſt. Landesztg.“ am
5 g. d. Js. ſtatt. Die Auslegung der Wählerliſten beginnt am

Auguſt.

Gotha, 2. Aug. (Geſtern abend entgleiſte) bei der
Ausfahrt aus Luiſenthal von dem gemiſchten Güterzuge, der um
7 Uhr 5 Min. Gräfenroda verläßt, der vorletzte Güterwagen. Der
Wagen fiel um und hob dadurch auch zwei andere Wagen aus den
Schienen. Durch die Aufmerkſamkeit des Schlußbremſers wurde der
Zug ſofort zum Halten gebracht. Mit acht Minuten Verſpätung konnte
der intakt gebliebene Teil des Zuges nach Gotha weiterfahren. Die
Unfallſtelle war eine Zeitlang geſperrt der Verkehr wurde durch Um
ſteigen aufrecht erhalten.

W. Gotha, 2. Auguſt. (Für treue Dienſte.) Wie die
„Thür. Landesztg.“ erfährt, ſind 30 Arbeitern der hieſigen Eiſenbahn
für langjährige Tätigkeit im Eiſenbahndienſte Geldprämien in Höhe
von 20 bis 100 Mk. übermittelt worden.

W. Gera, 2. Auguſt. (Färbereiarbeiter-Verſamm-
lung. Jn Lebensgefahr.) Die ausgeſperrten Färbereiarbeiter
hielten geſtern vormittag in der „Reichskrone“ und im „Palmengarten“
Verſammlungen ab, in denen die Arbeiter Verhaltungsmaßregeln er
hielten und zum ruhigen Verhalten ermahnt wurden. Die Lage ſei
noch nicht geklärt, und der Zentralvorſtand müſſe ſich erſt ſchlüſſig
machen, ob und wie weit die nichtorganiſierten ausgeſperrten Arbeiter
zu unterſtützen ſeien. Sollte die beabſichtigte Sammlung für die Aus
geſperrten vom Stadtrat nicht bewilligt werden, dann werde man die
Gewerkſchaften veranlaſſen, Extrabeiträge zur Unterſtützung der Ausge
ſperrten zu erheben. Vorgeſtern nachmittag geriet ein zwölfjähriger
Schulknabe, der ſich im Radfahren übte, an der Talſtraße zwiſchen die
Pferde eines Laſtſuhrwerkes, kam zu Falle und wurde eine Strecke weit
fortgeſchleift. Der Verunglückte trug einen Schädelbruch und mehrere
Rippenbrüche davon, iſt jedoch noch am Leben.

Arnſtadt, 2. Aug. (Die Militärbehörde) hat die Auf
hebung des für die Strafanſtalt Jchtershauſen ſeit Jahren geſtellten
Wachkommandos verſügt.

Frankenhauſen, 2. Auguſt. (Die Arbeit niederge-
legt.) Die hieſigen Zimmerer hatten den Arbeitgebern einen neuen
Lohntarif überreicht. Da dieſer nicht voll bewilligt wurde, haben die
Zimmerer die Arbeit niedergelegt.

Frankenhauſen, 2. Auguſt. (Gasanſtalt.) Die baldige
Errichtung einer der Neuzeit entſprechenden Steinkohlen-Gasanſtalt für
Heldrungen und Oldisleben ſcheint ihrer Verwirklichung
entgegenzugehen. Bürgermeiſter und Gemeinderat beſchäſtigten ſich in
letzter Zeit eingehend mit dieſer Angelegenheit.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Steuereinnehmer Gregor zu Beetzen

dorf im Kreiſe Salzwedel der Kronenorden vierter Klaſſe.
Die Wahl des Oberlehrers an dem Stadtgymnaſium in Halle

a. S., Richard Prohl, zum Direktor des in der Entwicklung be
griffenen Gymnaſiums in Lauenburg i. Pomm. hat, wie der „Reichs-
anzeiger“ meldet, die königliche Beſtätigung gefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Erlebensfallverſicherung“ erhielt Herr Johannes
Schellwien aus Biſſau in Weſtpreußen von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Dem Lie. theol. Dr. phil. Heinrich
Hoffmann iſt in der theologiſchen Fakultät der Leipziger
Univerſität die venia legendi für Kirchen und Dogmengeſchichte, insbe
ſondere neuere Kirchengeſchichte, erteilt worden. Jm Alter von
45 Jahren iſt in Bern der Privatdozent für Statiſtik und Volks
wirtſchaftspolitik an der dortigen Univerſität, Profeſſor Dr. Guſtav
Heinrich Schmidt, geſtorben.

Berlin, 2. Aug. Profeſſor Dr. Wilmanns, der General
direktor der Königl. Bibliothek zu Berlin, der ſich nicht nur
um dieſe große Landesbibliothek, ſondern auch um das wiſſenſchaftliche
Bibliotheksweſen in Preußen überhaupt hervorragende Verdienſte er
worben hat, wird laut reren mit dem 1. Oktober d. J. wegen
ſeines vorgerückten Alters in den Ruheſtand treten.

Koſtenfreie Unterrichtskurſe zur Erlernung der engliſchen und
franzöſiſchen Umgangsſprache, ſowie doppelten und einfachen Buchführung,
Handelskorreſpondenz, Rechnen, Wechſellehre und Stenographie finden
während des Sommerhalbjahres an der Berliner Handels
akademie ſtatt. Anfragen unter Beifügung des Rückportos ſind an
die Direktion, Berlin, Kommandantenſtraße 89, zu richten.

W. Jena, 2. Auguſt. Einer amtlichen Meldung zufolge iſt dem
a. o. Profeſſor Dr. Friedrich Keutgen hier das neubegründete Extra
ordinariat für Geſchichte übertragen worden.

W. Weimar, 2. Auguſt. Wie die „Weim. Ztg.“ berichtet, hat
der Großherzog in Gemeinſchaft mit den übrigen Erhaltern der Groß
herzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Geſamtuniverſität Jena den
Privatdozenten Dr. Hugo Din ger zum außerordentlichen Profeſſor
an der philoſophiſchen Fakultät ernannt.

München, 2. Aug. Der Chemiker Geheimrat Adolf v. Baeyer,
der Nachfolger Liebigs, begeht am 2. Oktober ſeinen 70. Geburts
tag. Baeyer, der Sohn des bekannten Geodäten, nimmt Liebigs
Lehrſtuhl ſeit dem Jahre 1875 ein und hat ſich große Verdienſte um
die Chemie erworben. Bekanntlich hat er die künſtliche Herſtellung des
Jndigoblaus erfunden und das Skatol entdeckt.

Wien, 2. Aug. Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
beſchloß die Zulaſſung der Frauen zum akademiſchen Lehramt.
Fer das Winterſemeſter kündigt ſchon eine Privatdozentin, Fräulein

Eliſe Richter, Vorleſungen an.
München, 2. Aug. Jntendant v. Poſſart beabſichtigt imApril n. J. hier eine Schule für e Llueſprade, Vortragskunſt

uf zu eröffnen.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Kopka v. Loſſow, Oberſt und Kommandeur des
Jnſ.-Regts. 174, unter Beförderung zum e r zum Kommandeur
der 10. Jnf. Brig. ernannt. Frhr. v. Maſſenbach, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.Regts. 30, unter Verſetzung r Jnf.Regt. 174
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Seydlitz-Kurz-
b ach, Gen.Major und Kommandeur der 10. Jnf.-Brig., mit Penſion
der Abſchied bewilligt.

1. Auguſt von Oporto abgeg.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Scharnhorſt“ T. Auguſt in Hong

kong angek. Kronprinz Wilhelm“ 1. Auguſt vorm. 8 Uhr von
NewYork abgeg. „Prinzeß Jrene“ 1. Auguſt vorm. 10 Uhr von
Genug abgeg. „Roon“ 1. Auguſt in Genug angek. „Würzburg“

„Crefeld“ 1. Auguſt von Funchal
„Prinz Sigismund“, nach Jokohama, 31. Juli 2 Uhr

nachm. in Hongkong angek. „Erlangen“, nach Braſilien, 31. Juli
morgens in Maceio angek. „Kaiſer Wilhelm II.“, nach New
Hork, 1. Auguſt 2 Uhr nachm. von Bremerhaven abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Joachim“, v. Havang
und Mexiko, 1. Auguſt abends 10 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek.
„Hoerde“, nach Skraaven, 1. Auguſt morgens 7 Uhr 45 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien,
1. Auguſt nachm. 5 Uhr v. Oporto abgeg. „Pennſylvania“, von
New-ork, 2. Auguſt morgens 3 Uhr 50 Min. in Dover angek.
und morgens 6 Uhr von Dover nach Hamburg weitergegangen.
„Bethania“ 1. Auguſt morgens 6 Uhr von Baltimore nach Ham-
burg abgeg. „Prinz Adalbert“, nach NewYork und Genuag,
1. Auguſt morgens 7 Uhr in Neapel angek. „Fookſang“, nach
Oſtaſien, 1. Auguſt nachm. 2 Uhr von Antwerpen abgeg. „Troja“
1. Auguſt von Para abgeg. „Patagonia“, nach Nordbraſilien,
1. Auguſt in Liſſabon angek. „Karthago“, von Mittelbraſilien,
1. Auguſt St. Vincent vaſſiert. „Sambia“ 1. Auguſt in Joko-
hama angek. „Syria“, nach Mexiko, 1. Auguſt morgens 4 Uhr
in Antwerpen angek. „Nubia“, von Oſtaſien nach New-HYork,
31. Juli Gibraltar paſſiert.

abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Auguſt 1905.
Anufgeboten Der Maſchinenſetzer Ernſt Belke und Anna Boſch,

Streiberſir. 21. Der Kaufmann Bruno Grundmann, Breslau und
Meta Lohauſen, Hedwigſtr. 5. Der Kaufmann Paul Herrmann,
Rabenau und Marie Spanier, Lilienſtr. 3. Der Königl. Kaiſerl.
Rechnungs Offizial Ranuald Nowak, Wien und Klara Steinicke,
Frieſenſtraße 3.

Eheſchließungen Der PoſtAſſiſtent Oswald Trommer, Anhalter
ſtraße 5 und Gertrud Hebenſtreit, Martinſtr. I. Der Geſchirrführer
Hugo Lange und Emma Enders, Glauchgerſtr. 58. Der Vizewacht-
a Friedrich Kanitz, Magdeburg und Anna Schöneburg, Beeſener-
ſtraße 19.

Geboren Dem Fleiſchermeiſter Arthur Knoche, Lindenſtr. 58, S.
Walter. Dem Tapezierer und Dekorateur Otto Wiener, Wörmlitzer-
ſtraße 102, T. Elſe. Dem Schriftſetzer Otto Preil, Pfännerhöhe 49,
S. Walter. Dem Geſchäſtsreiſenden Rudolf Lange, Freiimfelderſtr. 36,
T. Gertrud. Dem Maurer Franz Gerlach, Pfännerhöhe 24, S. Walter.
Dem Portier Johannes Taatz, Bruckdorferſtr. 4, T. Elfriede. Dem
Kaufmann Karl Matthies, Delitzſcherſtr. 10, T. Annemarie. Dem
Muſiker Guſtav Graul, Ladenbergſtr. 1, S. Walter. Dem Agenten
Adolf Richter, Gr. Ulrichſtr. 7, T. Anna.

Geſtorben Des Buchhalters Paul Vogt T. Hildegard, 4 Mon.,
Gerberſir. 3. Des Jnvaliden Wilhelm Ziegler T. Jda, 7 Mon.,
Thüringerſtr. 27. Des Schriſtſetzers Max Schröder T. Käthe, 4 Mon.,
Zenkerſtr. 16. Des Schmieds Emil Pfeiffer S. Willy, 1 Woche, Mühl-
berg 3. Des Gceſchirrführers Karl Peuſchel S. Karl, 2 J., Klinik.
Des Häuers Albert Thiemann S. Albert, 3 J., Klinik. Der Arbeiter
Franz Eiſebier, 63 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Fabrikarbeiters
Otto Herrmann S. Walter, 1 Mon., Torſtr. 54. Des Maſchinen
ſchloſſers Otto Ruhmann S. Erich, 7 Mon., Mansfelderſtr. 1. Des
Stellmachers Oswig Selmar T. Emmy, 4 Mon., Schmiedſtr. 31. Des
Kauſmanns Paul Dehmel T. Käthe, 3 Mon., Mangfelderſtr. 44.

Anuswärtige Aufgebote: Der Chemigraph Albert Mittendorf,
Halle und Klara Erdmann, Leipzig. Der Kaufmann Hermann Adler,
Meiningen und Selma Pfifferling, Halle. Der Geſchäftsführer
Friedrich Kittel, Leipzig-Neuſchönefeld und Marie Thielicke, Löbejün.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Auguſt 1905.
Geboren Dem Steinſetzer Auguſt Müller, Gr. Brunnenſtr. 30,

T. Olga. Dem Motorwagenführer Franz Krohne, Gr. Brunnenſtr. 29,
T. Elsbeth. Dem Geſchäſtsſührer Ernſt Beige, Petersbergſtr. 4, S.
Ernſt. Dem Bauarbeiter Paul Kurth, Mötzlicherſtr, 7, S. Richard.
Dem Tapezierer Otto Steuer, Hermannſtr. 36, S. Wilhelm. Dem
Silberarbeiter Kurt Hempel, Fritz-Reuterſtr. 10, S. Walter. Dem
Arbeiter Richard Kölpzig, Georgſtr. 2, T. Erna. Dem Monteur
Joſef Zrout, Trothaerſtr. 8b, S. Friedrich.

Geſtorben Des Polizeiwachtmeiſters Karl Ramlow T. Friederike,
2 Mon., Felſenſtr. 1u. Des Dekorateurs Georg Zelms T. Jrma,
2 Tage, Uhlandſtr. 5. Der Metallformer Karl Junghans aus Leipzig
Gohlis, 18 J. Die Wwe. Wilhelmine Ehmer geb. Böhme, 72 J.,
Albrechtſtraße 25.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Regierungsrat Dr. Schür

mann aus Merſeburg. Superintendenten Rönnecke aus Gommern,
Schmidt aus Liſſen. Paſtoren emer. Walter aus Blankenburg, Stappen
beck aus Kaltenhagen, Wiele nebſt Gemahlin aus Adelnau (Poſen).
Diviſionspfarrer Margraf nebſt Familie aus Dresden, Hofrat Dr. pbil.
Vogel nebſt Familie aus Riga. Beamter von Borries aus Frank-
furt a. M. Oberlehrer Wangrin aus Charlottenburg. Diakonats-
vertreter Ruhmer aus Wettin. cand. theol. Horn aus Halle a. S.
cand. min. Schütt aus Querfurt. Landwirt Warnecke nebſt Gemahlin
aus Döhren. Lehrer Wolf, Frl. Herrmann, beide aus Dresden. Frau
Lehrer Otto, Frl. Otto, beide aus Wittenberg. Tech. Lehrer Hacker aus
Berlin. Lehrerin Frl. Pieper, Frl. Käthe Pieper, beide aus Burg.
Bureauaſſiſtent Bergmann nebſt Gemahlin aus Ballenſtedt. Frl. Eichhoff
aus Vogelſang. Kaufleute Baumert aus Leipzig, Jsrael aus Dresden,
Bauſch, Schneider, Meißner, Sonnenfeld, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Major v. Lowtzow aus Schwerin. Super-
intendent Wernicke nebſt Gemahlin aus Schwedt a. O. Privatgelehrter
Dr. Kauter nebſt Gemahlin aus München. Arzt Dr. Sauer aus St. Louis.
Architekt und Baumeiſter Rudolf nebſt Gemahlin aus Lauſigk in Sachſen.
Fabrikdir. Förſter aus Anklam. Dir. Hohlfelder aus Wernigerode,
Honigmann aus Johannishall. Frl. Meß nebſt zwei Nichten aus
München. Walter, Hunter, beide aus Tübingen. Bähr aus Frank-
furt a. M. Kaufleute Priwin aus Magdeburg, Cohn, Ruprecht, Nelken,
ſämtlich aus Berlin, Schmidt aus Straßburg i. E., Roſenfelder aus
Bamberg, Prinz aus Wettin, Riedinger aus Augsburg, Rohland aus
Goslar.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben?;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Frische Früchte und Mondamin.
Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die

aus friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen.
Mondamin kann mit Milch als Milch-Flammeri oder leichter
Pudding zubereitet werden, und mit abwechſelnder Beigabe
friſcher gekochter Früchte verſorgt es den Familientiſch mit
vielen erfreulichen Gerichten. Frucht-Gelees werden am
beſten aus natürlichem Fruchtſaft friſcher gekochter Früchte
und Mondamin hergeſtellt. Jn dieſer Weiſe ſind ſie recht
geſund und beſitzen größten Nährwert. (9557

zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig.

e



Mitteldeutsche Bodenkredit- Anstalt zu Greiz.
Stand vom 30. Juni 1905:

Gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen
Hypothekenpfandbriefe
Srundrentenbriefe
Kommunalobligationen

Gesamtbetrag der
in das Hypothekenregister eingetr. Hypotheken

WertpapiereSchuldversehbreibungen des Reichs und deutscher

Bundesstaaten, S 6 Abs. 4 des Hypotheken-
bankgesetzes vom 13. Juli 1899, in Aneatz
gebracht mit fünf vom Hundert des Nennwertes
unter dem Börsenpreise)gegen Erwerbung von Grinärenten ausgezahiten

e e 19 082 300, T.

Rentendarlehen e 21 652 564.70Kommunaldarlehen v 352 090, 42Greiz, den 29. Juli 1905. her iorstani.

0679) Stier. Frankenberg.Königl. Preussische Lotterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe,welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Montag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhrbewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie- Einnehmer:
Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

gehe t Arte S
Halle a. S.,

Hordorſerstrasse I.
Gegründet 1874.Baumateriaiien Handlung.

Portland-Cemente,
Sternse,Vorwohler und viendurger Cemente.

Dachdeckungs-Materialien,
als: Pappen, Ziegel, Schieſer u. s. w.

Stuck-, Putz- undG I P So Fstrich-Gips.
Glasſerte Tonröhren

mit sämtlichen FormstückKen, sowie

Ton waren.
als: RecKen aller Arten, Rinnen, Wasserver-
schlüsse, Dunsthauben, Oſfenrohre, Schornm-

steinauſsätze ete.

Ton-Krippen und -Tröge
verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streou und Torf-Mull.
mer Hart-Gips-Dielen

mit rauher oder glatter Oberfläche, mit glatter Kante, Feder
und Nute, auch mit Cement-Veberzug für Aussen-

Wände und ſeuchte Wände.
einfnehes und doppeltes, fürRohr Gewebe, DeckKenputz usw.

Dr. A. Katz Dübel-Steine(D. R.-P. 111 103).

Cement Kalke, Dnglivche Chamotten,

Cönnerschen Markenund PFörderstedter. „Ramsay““ u. „Walbottle“,

HochfeuerfestenCement Vuſkan“.

Glasbausteine „Falconnier““
aus geblasenem Glas in allen Farben.

Prägerlose Hohleteindeecke
(D. R. P. 137 789/90).Ed. Lincke 8 Ströfer, alle a. 5.

Gegr. 1874. Gegr. 1874.

es Jod

Hordorfſerstr. I.

DiemenPlanen, W
Saat Planen.

Albin BRarith. Inh. Max Albert,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit elektr. Betrieb,

m 54 Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße). n

Hans Herzfeld, Bale a. J
Bergstr. 7 u. Manet-lberetr 45,

Fernruf 807.
O Ugenieur- u. Installationsbureau.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 8 è

Abt. für Gas u. Wasser, ſgBeleuchtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für S J

FPabriken, Oüter und Ortschaften. 8 2
Gas Luftgas Acetylen

petroleumpresslicht s
u. V.Kandelaber u. Laternen S

für Gas und Petroleum. (0573

Wegen Ableben des 4 ſoll das
Beussuer'sehe Gut in Coſpa

f an bei Eilenburg mit einer in Ceſtt

5 37 1976 ha 76 ar t m Artland inkl.
ar 30 qm erſtklaſſige W ieſen

A. 39 280 800, W

76 600

30352 617,5

1177 061,85 6

(0625

Königl. Griech, Hoflieferanten.

Telegr. Adresse Peterseims
Fernprech-Anschiösse Nr- on

Ner

Anzuedt Wo Gesamtriffer Ihren Oder
22 AMnonen Phanzen nd Zebeigevächse.

Cieſeranten far Seine Mafestat den Deutschen Kaiser
kEieferanten Ihrer Majestät Königin von Schweden und
Lleferanten Ihrer Mafestat Königin Carola von Sachen
Licferanten Ihrer Maſestot Könſgin von Aumdänien
4 ſeferanten Seiner K. K Hoheit Erznerrog Franz a
lieſeranten der Höfe. Sochsen- Weimar. am Coburg

Anhalt Reuss Jüngere und altere Linie
AMecklenburg Scawerin

Lieferungen an r und tlddtiscae Behördeneieſerungen an Militär Behörden

Zehntellose e

Schwaorzburg-Rudolstadt. Schaumdurg- e

hat noch abzugeben
Oskar Herrmann,

S., Leipzigerſtr. 66 a.

Vratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

duweliere und Edelschmiede
Halle A. S. Poststr. S.

[0684

Thuringern 9as du 9

7 Thermometer:
kommt der Mann mit
dem Regenschirm aus
dem Haus, so gibt es
sechlechtes Wetter

elegenheitskauf, verbindlich bis 31. August:
Diese n die Kommende Woche

v 580 zum Verkauf

2 Venen M. 1.95

5 Stuek M. 4.75
25 Stuck M. 22

S r Unter 2 Stuck8 v nicht versandt.7 e Thüringer Wetterhaus mit

Starkasten und grossem

c kommt die Frau heraus,
c so gibt es gutes Wetter
en halten sich Mann u. Frau

sehr billg:
Obstbäume,

Uöderflur 172

Deufsehlonds grösster Somen- uno
Pfiongen- Versond on Privote
S Mich gefoliende Ware wir

beretwilligs aurück genommen.

Haupt -Kutalog r umsongt.

im Hause auf, s0
W ist das WetterL. 2 sehr 2
T.

lu-mengwiebein,Rosen. Beerenoſetetränoter, Araucarien, Zimmerschmuck- Tannen.

betergeim unnernen Erflt ie
Gegröodes im Aaue 1815

Beliebteste
Oualitäts Marke

am PlatZe.
er n Pracht Katalog

ratis und franko. [9398

Pianos Fabrikat
ersten Ranges

auch auf
Teilzahlungen.

Ritter

Mustergültiges

zumässigen Preisen

Gegründet 1849.
Behördl. ſubventioniert.

Näheres durch die Proſp.

Drei Abteilungen.

Imihor Höhere Handelslohranstalt

zu Gera.Reifezengniſſe berechtigen f. d. ein-jährig- freiwilligen Militärdienſt, kleine Klaſſen. Schulen a
0397

der Kgl. Sächs.

Billig praktisch,
elegant,

lulius Buschbeok, Gr.

Geschw. Grassol, Freiimfelderstr. i4,

Knnliehen REtiketten,
und grösstenteils aueh unter

echte Wäsche vo

MEVY's Stoffwäsche
u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEV EDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ.

C von Leinenwäsche Kaum
zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stheo“.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, Rannischestr. 13,

Ulrichstr. 35, F. Müler, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16.
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,

Otto Cützenkcironen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipziger-
strasse 66, Carl Pritschow, Bernburgorstrasse 28,
Königstr. 5, 6. Lutsche, Sophienstr, 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunbtuser 3, am
Markt, è. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfeider, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Adrokaten-
weg 21, Wilh. Freltag, Giebichenstein;
ken Giesel; in Cönnern bei Otto Bertram. [(4134

an hüte sieh vor Vachahmungen, welehe mit
in ähnlichen Verpackungen

Rich. Wagner,

in SehKeuditz bei

denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

n NMey Edlich.

[anolin
Seife mit dem

Rein, mild, neutral
Eine Fettseife ersten Ranges.

0670] man auf die Marke Pfeilring.

Pfeilring.
Preis 25 Pfg.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Auoh bei Lanolin- Toilette-Cream-lanolin achte

wird garantiert duroh die

Canr ren
mit anſtehender vorzüglicher Ernle Da Lichtichen Inventar eihäntig
verkauft werden. Reſlettanten wollen ſich an den Unterzeichneten wenden.

Petersroda b. Roitzſch. L. Gröbler.
2--7 Uhr. Auf Wunſch

Tierſchutz-Verein für Halle a. S. und Umgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtraße 8, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer überzähliger Tiere täglich 8-12 und
Tötung à 1 Mk., für Unbemittelte koſtenlos.

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 Pfg. p. Tag, je nach Größe

m Bad WitteKkind.
Morgen i nachm. 4 Uhr

Kur- Konzertugleich Auftreten des im Jn und Anslande ſo beliebtenſächſiſchen nſtrumental-Artiſten Bruno Bässler, genannt
Ricardo Fa Presto, berühmter Schlaginſtrumenten-
Virtuoſe. Jm Beſitze mehrfacher Anerkennungsſchreiben von

Profeſſoren, Muſikdirektoren, ſowie Behörden.
Senſationelle Neuheit!

Entree 35 Pfg. C. Rohde.Abonnemncas und Wochenbilletts haben Giltigkeit.

an Würzburger“,
empfiehlt nur

Würzhburgoer Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
0232) Hochachtungsvoll Lughwig Riese,

aedagogium
Pntlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Alich. 04
230 Schüler entlassen,

[0683

a u v er

erzigh

Viankenburglar-
bisher Bad Saehsa.

Prospekt durch d. Direktor

0667] Rhotert.

Fcildebrandt Dr. Witte
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikroskopische

Untersuchungen. Halle a. S., Mühlweg 29.
Telephon 3046. Prospekte gratis und franko. (o674

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

T n a r 43 [9275s 2z 25 S 2.s 2 S 2 3
L

Größter Seinguereſwer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Hoolog. arten ws weator.
[0694 Völlig neu für Halle

Freitag, den 4. Auguſtneausgeführt vom die bedentendſte Herren
Willy Wolf-Orohesterſ geſellſchaft Deutſchlands.

itwi Jnhaber des Kunſtſcheinesunter Mitwirkung des für Geſang und Schauſpiel

nen h e eProf. Serafini Alschausky.Anny Am ded [Beispiolloser
Eintrittspreis:

Erw. 75 Pfg. Kinder 40 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
Erw. 30 Pfg.

lacheriolg!

Walhalla Theater.

Dir.: Otto Herrmann.
Anfang S Uhr.

Auftreten nur erſtkl. Künſtler.

The Piccad Gomp.
mit ihrer amerik. Pantomime:
Die Einbrecher von New-York.

The Hardinis,
Jnſtrumental Virtuoſe,

Hannehen Hardini, der kleinſte
Kapellmeiſter der Welt.

Jean Paul,

Prachtvolle neue
Salzheringse,

J 7 leiſch, dickrückig, Stückfg., in Mandeln billiger.
Srne

marinierte neringe,
2 Stück 25 Pfg.H. RickNachf., u

Friſch eingetroffen
Ia. neuer Vral-Kaviar,à Pfd. 7.50, in Doſen Pfd. 2

h e Humoriſt.à A. 4 Doſe S.Ger. Lachs, Oel-Sardinen, The Petras
Sardellen, Aal in Gelee.
H. Rick Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 39. Tel. 2307.

Gut ſende Korſetts
von 1 „00--8,00 Mk. empfiehlt 77
n. Sehnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84

in ihrer kom. Jongleur-Szene.

Georg Scehindler,
Mundharmonika-Virtuoſe.

akademiſche Schulreiterin.

Vortrags-Soubrette.

Geschwister Fiocucii,
Tanz Duett. [0682

Deutſche Vioskop- Geſellſchaft

Jul. Greenbaums
neueſte Aufnahmen.

ln n iallelbele Wulvche

in höchroter e J empfiehlt
billigſtuch für Wi erverkäufer

Mir Krahmer,
g. u. Seefi Fyandlyps

ghlan, 3, Fernſpr. 205,
tags via a-vis d. Eentral

Auswärtige Theater.
Freitag, den 4. Auguſt 1905.

Leipzig (Neues Theater): Die
Journaliſten.Lapsig Alles Theater Geſchloſſenhotel, Fernſpr. 2432.

Für die Inſerate verantwoartlich: Paul Kerſteg e Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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III

Freitag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Auguſt.

Meiſter Grünrock.
Das Konzert der Fröſche erfüllt an den gegenwärtigen warmen

Abenden häufig unſere Ohren, und wenn es auch gerade nicht als
melodiſch bezeichnet werden darf, ſo lauſchen wir den Tönen doch
nicht ungern, umſomehr, als ſich die grün- und braunröckigen
Muſikanten im großen und ganzen unſerer Beliebtheit er
freuen. Dienen ſie uns doch auch daheim im Glashauſe, deſſen
„Ameublement“ einzig und allein aus einer Leiter beſteht, als treff
liche Wetterpropheten, die ſich ihr tägliches Brot reſp. ihre tägliche
Fliege mit Ehren verdienen. Jn der Dichtung wie im Märchen, ja
ſogar in der bildenden Kunſt hat ſich der Froſch bereits ſeit langem
eine Heimat erworben. Schon Homer weiß uns in ſeiner „Batrachom
yomachia“ vom Kriege der Fröſche gegen die Mäuſe zu erzählen, undGrimms hübſches Märchen vom Froſchtönig und dem eiſernen

Heinrich“ iſt allgemein bekannt. Jn der Kunſtinduſtrie aber findet die
Figur des originellen Tierchens vielfach ſeine Verwendung auf Vaſen,
Aſchenſchalen, Leuchtern, Jardinièren, Neujahrs- und Pfingſtkarten
und tauſend anderen Dingen, die dem Luxusgebrauch dienen. Die
Feinſchmecker wiſſen dem Teiche und Sumpfſänger gleichfalls gute
Seiten abzugewinnen, und Froſchkeulen bilden eine geſuchte
Delikateſſe. Jm Jntereſſe des Tierſchutzes aber ſollte bei der Jagd auf
die munteren Springer energiſch gegen die empörende Grauſamkeit und
Quälerei eingeſchritten werden, denen die armen Geſchöpfe hierbei von
ſeiten roher oder unwiſſender Menſchen ſo oft ausgeſetzt werden. Man
muß die Fröſche, die man für die Tafel fängt, ſofort völlig töten, nicht
aber, wie dies ſo oft geſchieht, ſie nach Abtrennung ihrer Keulen wieder
ins Waſſer werfen, von dem blödſinnigen Volksaberglauben beſeelt, daß
ihnen die fehlenden Glieder wieder nachwachſen.

Goldenes Doktorjubiläum.
Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht am 6. Auguſt der ver

dienſtvolle Leiter des chemiſchen Jnſtituts und Vertreter der allge

meinen Chemie an der Univerſität Halle a. S., Geh. Re
gierungsrat Profeſſor Dr. phil. Jacob Volhard.

Geboren am 4. Juni 1834 in Darmſtadt als Sohn des
Rechtsanwalts Juſtizrats K. Volhard, abſolvierte Jacob Volhard
mit 17 Jahren das humaniſtiſche Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt.
Seiner Abſicht, ſich dem Studium der Philologie zu widmen, wider
ſtrebte der Vater. Die Chemie war damals durch Liebigs raſch
erwachſenen Weltruf in Heſſen die populärſte Wiſſenſchaft ge
worden; es lag daher nahe, daß der mit Liebig eng befreundete
Vater den Sohn der Chemie zuzuwenden wünſchte. Er veranlaßte
ihn daher, noch ein Semeſter in Darmſtadt die höhere Gewerbe
ſchule zu beſuchen. Oſtern 1852 bezog Volhard die Univerſität
Gießen, wo er noch von Liebig in die Anfangsgründe der Chemie
eingeführt wurde. Er ſetzte dann das Studium der Chemie haupt-
ſächlich unter Wils Leitung fort. Nachdem er am 6. Auguſt 1855
in Gießen promoviert hatte, ſtudierte er noch ein Semeſter in
Heidelberg, um bei Bunſen Titriermethoden, Gasanalyſe, über
haupt die Eigentümlichkeiten der Bunſen'ſchen Schule kennen zu
lernen. Inzwiſchen hatte Altmeiſter Liebig ſeinen Wirkungskreis
von Gießen nach München verlegt. Volhard folgte ihm und wirkte
von Oſtern 1856 bis Herbſt 1858 als deſſen Aſſiſtent. 1860/61
war er bei A. W. Hofmann im Rohyal College of Chemiſtry mit
einer Arbeit über mehratomige Harnſtoffe beſchäftigt. 1862 ent
deckte er in Marburg im Laboratorium Kolbes eine der erſten
Syntheſen tieriſcher Subſtanzen, die des Sarkoſins. Oſtern 1863
habilitierte er ſich in München auf Grund einer Abhandlung über
die chemiſche Theorie. Zwei Jahre ſpäter wurde er zum Adjunkten
am pflanzenphyſiologiſchen Jnſtitut der bayeriſchen Akademie der
Wiſſenſchaften in München ernannt, dazu übernahm er die Leitung
der von dem Verein zur Gründung landwirtſchaftlicher Verſuchs
ſtationen in München errichteten Verſuchsſtation als Nachfolger
von Philipp Zöller. 1869 wurde Volhard Extraordinarius für
organiſche Chemie in München, führte nach Liebigs Tode
interimiſtiſch die Leitung des dortigen chemiſchen Jnſtituts und von
1872—-79 die der anorganiſchen Abteilung dieſes Jnſtituts unter
A. von Baeher. 1879 folgte er einem Rufe nach Erlangen als
Ordinarius für Chemie und Nachfolger von Gorup-Beſanez. Am
19. Dezember 1881 erfolgte ſeine Ernennung an Stelle von Prof.
Heintz zum o. Profeſſor und Direktor des chemiſchen Laborakoriums
in Halle a. S. Jm Jahre 1897 war er Rektor Magnificus der
Halleſchen Hochſchule. Neben ſeiner Tätigkeit als Lehrer haben
Volhards Arbeiten große Anerkennung in den Kreiſen der chemiſchen
Wiſſenſchaften gefunden. Seine „Neue Methode der
maaſſanalytiſchen Beſtimmung des Silbers“ wird jetzt in vielen
ſtaatlichen Münzſtätten und ganz allgemein in den privaten
Silberwerken zur Beſtimmung des Feingehaltes von Silber-
legierungen benützt; ſie iſt auch in die neue (vierte) Auflage des
deutſchen Arzneibuches übergegangen, und in den techniſchen wie
wiſſenſchaftlichen Laboratorien wird ſie faſt tagtäglich zur Be
ſtimmung von Chlor und Brom angewendet. Seit 1871 iſt Volhard
Redakteur und Herausgeber der J. Liebigs Annalen der Chemie
und Pharmacie in Gemeinſchaft mit Liebig, Wöhler, Kopp, Erlen-
meyer, Hofmann, Kekulé, Fittig, v. Baeher und Wallach. Der
Gelehrte iſt ſeit 1894 Präſident der Naturforſchenden Geſellſchaft
zu Halle a. S

Zum Ehrentage des Jubilars, der ſich in Univerſitätskreiſen
der größten Liebe und Hochachtung erfreut und der von der großen
Anzahl ſeiner früheren wie jetzigen Schüler wie ein Vater verehrt
wird, beabſichtigt man ihm herzliche Ovationen darzubringen. Jn
ſeiner bekannten großen Schlichtheit und Beſcheidenheit aber hat
Herr Geheimrat Volhard gebeten, von allen mehr oder minder
öffentlichen und rauſchenden Veranſtaltungen Abſtand nehmen zu
wollen. Er wird allen Verſuchen, ihn in den Mittelpunkt irgend
welcher Feſtlichkeiten zu ſtellen, dadurch entgehen, daß er zur Zeit
ſeines Jubiläums eine Reiſe unternimmt. Die Herzen derer aber,
die ihn kennen, werden dennoch bei ihm ſein, und der aufrichtige
Wunſch aller wird klar und hell zu ihm dringen, daß es ihm noch
lange, lange vergönnt ſein möge, friſch und rüſtig in ſeinem ihm ſo
liebgewordenen Berufe tätig zu ſein, der Wiſſenſchaft zur Zierde,
ſeinen Freunden und Schülern zur Freude, unſerer Stadt Halle
zum ganz beſonderen Ruhmel!

Zum Lehrermangel. Jn unſerm Regierungsbezirke iſt der
Lehrermangel im Steigen begriffen. Gegenwärtig hat der Bezirk nicht
weniger als 103 Vakanzen zu verzeichnen, welche Zahl am
1. Oktober noch überſchritten werden wird.

Ein ſtädtiſches Orcheſter in Halle a. S. Am heutigen
Donnerstage ſind ſeitens des Magiſtrats die einzelnen Vorlagen undDenkſchriften zur Begründung des ſadtiſchen Orcheſters hierſelbſt an die

Stadtverordneten verſandt worden mit dem Antrage, ſich damit ein
verſtanden zu erklären, daß „gemäß den in der beigefügten Denkſchrift
enthaltenen Vorſchlägen ein ſtädtiſches Orcheſter begründet und zu dieſem
Zwecke der Betrag von 15 000 Mk. in den Etat des Jahres 1905/06
eingeſtellt wird.“ Wir kommen auf dieſe Angelegenheit noch zurück.

Die hieſige „Freie Studentenſchaft“ hat einen Anſchluß an die
Vereinigung nichtkonfeſſioneller Verbindungen“,

die jüngſt im Gegenſatz zu den konfeſſionell katholiſchen Verbindungen
gegründet worden iſt, abgelehnt, und zwar mit der Begründung,
daß die neue Körperſchaft, zu der die akademiſchen Behörden erſt im
nächſten Semeſter n nehmen wWerden, zwar de jure eine Offenſive
gegen die hieſigen katholiſchen Korporationen nicht mehr bedeute, nach 4
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dem der 8 2 (der die Bekämpfung derſelben zur Grundlage der Ver
einigung machte) hinfällig geworden ſei daß aber de facto ein
unerquicklicher Gegenſatz in der Studentenſchaft durch dieſe Abſonderung
in ein nichtkonfeſſionelles und ein konfeſſionelles Lager beſtehen bleibe.
Dieſes Verhältnis durch ihren Beitritt zu ſtärken, hält die Halleſche
„Freie Studentenſchaft“ nicht für angebracht.

Der Dr. med. Jwan Braunſtein, der bekanntlich wegen Be
trügereien von der Strafkammer in München zu 7 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, iſt dieſer Tage zur Verbüßung der Strafe
in das Zuchthaus zu Plaſſenburg eingeliefert worden. Die Meldung,
daß gegen Dr. Braunſtein eine nene Unterſuchung wegen Betruges
anhängig ſei, beſtätigt ſich nicht.

Zum VWolkenbruch vom 29. Juli. Zahlreiche Ueber
ſchwemmungen hat bekanntlich der in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend voriger Woche niedergegangene Wolkenbruch veranlaßt. Es
handelt ſich hier um eines jener elementaren Ereigniſſe, gegen deren
Gewalt es keinen Schutz gibt. So würde es z. B. unmöglich ſein, ein
Kanalnetz von derartigen Dimenſionen zu bauen, daß es imſtande iſt,
die Waſſermengen derartiger Wolkenbrüche, wie ſie in dieſem Sommer
leider wiederholt, wenn auch nicht in gleicher Stärke wie der letzte
Wolkenbruch, niedergegangen ſind, ohne Störung abzuführen. Welch
ungeheure Waſſermengen in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend niedergegangen ſind, läßt ſich am beſten durch einen
Vergleich der Niederſchlagshöhe dieſes einzelnen Regens mit der
Niederſchlagshöhe des jährlichen Geſamtregens ver-
anſchaulichen. Nach Meſſung der hieſigen meteorologiſchen Station
betrug die Niederſchlagshöhe des letzten Wolkenbruches 82 mm in
einem Zeitraume von ca. zwei Stunden, während die Niederſchlags
höhe des ganzen Jahres, wie an der Wetterſäule beim Leipziger
Turme zu leſen iſt, für Halle durchſchnittlich 402 mm beträgt. Es
iſt alſo in einem Zeitraume von ca. zwei Stunden
der ſechſte Teil der geſamten Jahresregenmenge
gefallen. Aus der Niederſchlagshöhe läßt ſich auch die geſamte
Waſſermenge, welche bei dem Regen gefallen iſt, leicht be
rechnen ſie beträgt nämlich auf 1 qm Fläche 83 1, alſo auf 1 ha
1000 qm 830 000 I oder 830 ebw. Die zurzeit bebaute Fläche des Stadt
gebietes beträgt ca. 1000 ha, ſodaß alſo die in den Straßen Halles
abgefloſſene und den Kanälen zugeführte Waſſermenge ſich auf ca.

30 000 cbm berechnet. Das ſtädtiſche Kanalnetz hat bei trockenem
Wetter täglich ca. 20 000 ebm abzuführen, oder, da ſich dieſer Abfluß
auf ungefähr 15 Stunden verteilt, in zwei Stunden 2700 ebm. Die
Abflußmenge beim Wolkenbruch betrug ca. das dreihundertfache der
gewöhnlichen Abflußmenge. Regenfälle von ähnlicher Stärke ſind,
ſoweit bekannt, nur am 27. Juli 1882 und am 2. Juli 1899 beobachtet
worden.

Städtetag der Provinz Sachſen. Der Städtetag der Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet vom 1. bis 3. September
in Naumburg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Vorträge über
1. Anſtellung ſtädtiſcher Schulärzte und die damit gemachten Erfahrungen
(Medizinal- und Kreisarzt Dr. Straßner und Stadtſchulrat Dr. Franke,
beide in Magdeburg), 2. Rechtsauskunftsſtellen Oberbürgermeiſter
Dr. EbelingDeſſau), 3. Jugendfürſorge.

Wem gehören die Früchte? Jn der nun beginnenden
Obſtzeit taucht die Frage auf, wer wohl der Eigentümer der über den
Zaun hängenden Früchte iſt. Jn dieſer Hinſicht ſeien Jntereſſenten auf
8 911 der Bürgerlichen Geſetzbuches hingewieſen, nach welchem die an
einem Baume hängende Frucht dem Beſitzer des Baumes gehört. So
bald ſie aber abfällt und auf das Grundſtück des Nachbars
zu liegen kommt, gehört ſie dem ketzteren.Kerlehrberweiterung, Zum Sprechverkehre mit Halle a. S.

und Ammendorf Radewell ſind Adorf (Voigtland), Bad Elſter
und Brambach zugelaſſen worden. Die Sprechgebühr beträgt für
ſämtliche Orte eine Mark.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes iſt infolge
dringender Arbeiten in der Verteilungsſtation unter dem Marktplatze
gezwungen, den Betrieb des Gleichſtromnetzes am Sonntag, den
r Auguſt d. Js., von vormittags 4 bis mittags 12 Uhr zu unter

rechen.

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Jn der am vorgeſtrigen Abende ſtattgefundenen letzten Sitzung wurde
zunächſt ſeitens des Vorſitzenden, Herrn Profeſſors G. Hertzberg,
Mitteilung davon gemacht, daß der Univerſitätskurator, Herr Geheimrat
Meyer, die ihm vom Vereine angetragene Ehrenmitgliedſchaft dankend
angenommen habe. Sodann wurde der in der letzten Stadtverordneten
ſitzung angeregte Durchbruch des Leipziger Turmes er-
wähnt, wogegen der Verein mit allen Kräften zu proteſtieren gedenkt,
damit dieſer letzte Reſt Halleſcher Baukunſt aus der erſten Hälfte des
15. Jahrhunderts der Stadt erhalten bleibe. Bezüglich der von Herrn
Profeſſor Dr. Gutjahr gemachten Sprachforſchungen (die in der „Hall.
Ztg.“ eingehend erörtert worden ſind) wurde der Vortrag eines Mit
gliedes in Ausſicht geſtellt. Hierauf ſprach Herr Profeſſor G. Hertz
berg über das angekündigte Thema: „Aus Halle gebürtige
Stabsoffiziere im 30jährigen Kriege“. Da iſt zunächſt
der einer alten Halleſchen Pfännerfamilie entſtammende Oberſt Knorre,
der zuerſt in öſterreichiſche Dienſte getreten war, dem Zuge der Zeit
aber folgend, ſpäter für die freie Hanſeſtadt Bremen, für Polen,
Schweden, Bayern und zuletzt für Sachſen kämpfte. Er fand ſeine
Ruheſtatt in Halle. Der ſpäter ſchwediſche Oberſt Andreas Küchen
meiſter hatte als Jüngling ſein Elternhaus verlaſſen, um in Ham-
burg Dienſte zu nehmen. Später focht er mit beſonderer Bravour für
Schweden, in deſſen Dienſten er ſich große Reichtümer erwarb, mit
denen er ſich nach Halle zurückzog, um hier ſein Leben zu beſchließen.

Samuel Oeſterling, auch ein Hallenſer, war der Befähigteſte
von allen. Er hatte Geſchichte und Staatswiſſenſchaften, die Mathematik
und die Technik ſtudiert, und ſein Geiſt war es, der die Blicke Guſtav
Adolfs, des Schwedenkönigs, auf ihn lenkte, in deſſen Dienſten er es
bis zum General brachte. Jm März des Jahres 1639 war er auch an
der Belagerung der von ſächſiſchen Truppen verteidigten Moritzburg
hierſelbſt tätig. Er war es, der am ſüdweſtlichen Eckturme eine Mine
gelegt, die bei ihrer Exploſion am 29. März jene furchtbare Breſche
riß, die heute noch ſichtbar iſt. Aber ſein Zweck wurde
erreicht. Der Gegner mußte die weiße Flagge aufziehen.
Jm November 1647 erlitt er den Soldatentod durch die feindliche
Kugel. Des weiteren ſind noch Major Creſſe zu nennen, der im
Kampfe mit den Kaiſerlichen auf dem Breitenwege in Magdeburg bei
deſſen im Jahre 1631 erfolgten Falle den Tod fand, ferner der Haupt
mann Johannes Stützing und der Oberſt Nikolaus Bock, welch
letztere beide geborene Pfänner waren. Eines beſonders iſt bei all
dieſen rauhen Kriegern bemerkenswert: Trotz der damaligen rohen
Kriegsführung haben ſie doch alle die größte Anhänglichkeit an ihrer
Heimatsſtadt, an unſerm Halle, an den Tag gelegt und dieſe An
hänglichkeit wie auch den treuen Familienſinn bis an ihr Ende ſich
bewahrt. Der lebendige Vortrag des beliebten Redners begegnete dem
lebhafteſten Jntereſſe.

Konferenz der Direktoren zoologiſcher Gärten. Am geſtrigen
Mittwoch in der Frühe beſichtigten die Teilnehmer der Konferenz außer
anderen Sehenswürdigkeiten der Stadt die Moritzburg und beſonders
die koſtbaren Schätze des neuen ſtädtiſchen Muſeums, die Herr Bau
rat Rehorſt in liebenswürdigſter Weiſe erläuterte. Sodann fand
eine Beſichtigung des landwirtſchaftlichen Jnſtituts ſtatt, wobei
Se. Excellenz Prof. Dr. Kühn ſelber die Führung in liebenswürdigſter
Weiſe übernahm. Beſonders die aſiatiſchen Wildpferde, die Baſtard
zucht von Zebra und Eſel, Merino und Fettſteißſchaf, Geial und Haus
rind erregten allſeitig das lebhafteſte Jntereſſe. Dieſer Beſichtigung
folgte ein Beſuch von Lehmanns Garten, eine Saalefahrt, die Be
ſichtigung der Berggehege des Zoologiſchen Gartens, der Seelöwen,
des Pinguin und der anderen mit dieſen eingehegten Waſſertiere,
ſowie des europäiſchen Bibers und des Waſſerſchweins. Nach
einem Eſſen in der Wohnung des Direktors unternahmen die Herren
einen Spaziergang über die Klausberge und blieben den Abend hindurch
im Zoologiſchen Garten. Heute früh fanden die Sitzungen im
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zoologiſchen Garten ſtatt, nachmittags das Feſtmahl und abends Kon
zert und Feuerwerk. Bei dem 27. Elite-Konzert, ausgeführt vom
WillyWolfOrcheſter, wird Herr Prof. Serafini Alſchausky
vom Großherzogl. Hoftheater aus Darmſtadt, wie bereits mitgeteilt,
mitwirken. Der Künſtler iſt hier bereits hinlänglich bekannt, ſodaß ſich
ein näheres Eingehen auf ſeine Leiſtungen an dieſer Stelle erübrigt.
Erwähnt ſei nur, daß u. a. auch eine Preis-Kompoſition von ihm,
„Mephiſto“, dramatiſche Triumphalſzene, zum Vortrag kommen wird,
die dem Künſtler Gelegenheit gibt, in ſeinem vollen Können zu brillieren.

Das Mailänder Trio veranſtaltete am geſtrigen Mittwoch
hierſelbſt zwei Konzerte, nachmittags 4 Uhr im „Bad Wittekind“ und
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“. Beide Konzerte waren leider nicht
ſtark beſucht. Es mögen nachmittags etwa 100, abends vielleicht
60 Perſonen anweſend geweſen ſein. Der Grund für den verhältnis
mäßig ſehr geringen Beſuch iſt wohl darin zu ſuchen, daß die Sänger
in ihrer Mutterſprache ihre Lieder zum Vortrag brachten nur
Gualtiero Boſſö ſang zwei Liedchen in deutſcher Sprache, wovon im
„Wittekind“ das Schubertſche „Am Meer“ und abends der „Erlkönig“
zu erwähnen ſind. Die Darbietungen waren künſtleriſch vollendet, das
Programm trefflich; es wies u. a. mehrere wertvolle Werke von
italieniſchen Künſtlern auf, die hier in Deutſchland unbekannt ſind.

„Saalſchloßbrauerei.“ Bei den geſtrigen zwei Konzerten, an denen
ſich auch das vorzügliche Solo-Geſangs-Sextett der Berliner Hofoper
anz hervorragend beteiligte, war der große Park bis auf den letzten

Platz beſetzt. Das kunſtſinnige Halle hatte ſich vollzählig nach dem
Zauberlande der „Saalſchloßbrauerei“ begeben, nicht nur, um einige
Stunden den großartigen Park zu genießen, ſondern auch um den vor
trefflichen Leiſtungen der Berliner Kgl. Hofopernſänger zu lauſchen, die
über prächtige Stimmen und eine große Schattierungskraft verfügen.
Die Artilleriekapelle tat ebenfalls ihre volle Schuldigkeit. Das Publi-
kum ſpendete reichen Beifall und kargte auch nicht mit Anerkennung
deſſen, was Küche und Keller des trefflichen Wirtes, Herrn Winkler,
boten.

DilettantenOrcheſter Vereinigung „Tempo“. Am Freitag,
den 4. Auguſt, abends 8 Uhr veranſtaltet die DilettantenOrcheſter
Vereinigung „Tempo“ ihren zweiten Geſellſchaftsabend im kleinen Saale
der „Thalia-Feſtſäle“ unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſik-
direktors a. D. Allner als Soliſt. Programme, die zum Eintritt
berechtigen, ſind bei Herrn Jnſtrumentenbauer P. Wolf, Spiegel-
ſtraße 1, zu haben.

Radfahrer Sommerbezirkstag. Da die nächſte Nummer der
„Deutſchen RadfahrerZeitung“ erſt Donnerstag über acht Tage erſcheint,
kann die in derſelben enthaltene Einladung zum Sommerbezirkstage
nicht bekannt werden. Die Bezirksleitung bringt deshalb den Vereinen
zur Kenntnis, daß der Sommerbezirkstag am Sonntag, den 6. d. M.,
nachmittags 3 Uhr im Reſtaurant „Bad Fürſtental“ hierſelbſt, Robert
Franzſtraße Nr. 10, ſtattfindet. Die Tagesordnung iſt folgende
1. Protokoll des letzten Bezirkstages 2. Wahl der Einzelfahrer Vertreter
für Bezirks- und Gautag 3. Auszeichnungen für Bezirkswanderfahrten
und Bezirksrundfahrt 4. Sonſtiges. Die am Freitag, den 28. Juli,
verregnete Lampionfahrt kommt Freitag, den 11. d. M., abends 84 Uhr
von der Aktien-Brauerei am Roßplatze aus zur Ausſführung.

Der Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen begeht am Freitag,
den 11. Auguſt er. ſein diesjähriges Sommerfeſt, beſtehend aus Waſſer
fahrt, Nachmittag- und Abend-Garten-Konzert und Ball in der „Saal-
ſchloßbrauerei“.

Jm „Bad Wittekind“ findet am morgigen Freitage, nach
mittags 4 Uhr, großes Kur-Konzert ſtatt, zugleich Auftreten des im
Jn und Auslande ſo beliebten ſächſiſchen JnſtrumentalArtiſten Bruno
Bäßler, genannt Ricardo Fa Preſto, des berühmten Schlag-
inſtrumenten-Virtuoſen.

Stadtmiſſion. „Das Schlagwort von der Himmelspolizei“,
ſo lautet das Thema, über welches am Sonntag, den 6. Auguſt,
abends 877, Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten
wird.

Ein Hundstagsſcherz. Eine hieſige Kleiderfirma erbot ſich, für
40 Pfennige einen vollſtändigen Sommeranzug für Knaben“ zu liefern.
Eine ſöhnereiche Familie auf dem Lande beſchloß, ſich dieſes fabelhafte
günſtige Angebot zu Nutze zu machen und beſtellte gleich vier Stück
ſolcher Anzüge. Umgehend kam die Sendung, die jedoch durch geringen
Umfang auffiel. Was enthielt ſie? Vier Badehoſen! Zuerſt war man
ſehr entrüſtet über den Reinfall, dann aber tat man das beſte, was
man tun konnte man lachte über die eigene Leichtgläubigkeit.

Ein Unzurechnungsfähiger. Am geſtrigen Mittwoch, abends
gegen 10 Uhr, wurde in einem Lokale der Dölauer Heide ein Mann
ſeſtgenommen, der in vollſtändigem Adamskoſtüm im Wirtſchaftshofe
herumſtreifte und ſich in den Damentoiletten zu ſchaffen machte, wobei
er auch unter Tage fuhr und der Düngergrube einen Beſuch abſtattete,
in der er bis an den Hals verſank. Das letzte Experiment gibt wohl
der Vermutung Raum, es mit einem jedenfalls aus der nahegelegenen
Jrrenanſtalt entwichenen Kranken zu tun zu haben, da ſich ein Menſch
mit geſunden Sinnen ſchwerlich zu ſolchen Exkurſionen veranlaßt fühlen
dürſte.

Ein Schwindler. Die evangeliſche Stadtmiſſion warnt
nochmals vor einem Schwindler, welcher unbeſugterweiſe Beiträge für
dieſelbe einſammelt. Sie bittet jedermann, den betreffenden Leuten
keinerlei Beiträge ohne genügenden Ausweis aushändigen zu wollen.

Wagenunfälle. Am geſtrigen Mittwoch, morgens gegen 8 Uhr,
lief in der Ludwig- Wuchererſtraße ein Vorderrad eines Rollwagens ab
das Fahrzeug kam auf das Gleis der Stadtbahn zu liegen, wodurch
die Stadtbahn eine Betriebsſtörung von ungefähr zehn Minuten erlitt.
Desgleichen lief vormittags gegen 94 Uhr das rechte Vorderrad von
einem Eiswagen an der Ecke Gütchen- und Sophienſtraße ab. Der
Wagen ſchlug infolgedeſſen um und wurde nach längerer Zeit wieder
gehoben. Perſonen wurden nicht verletzt, auch trat keine Verkehrs
ſtörung ein.

Nächtliche Streife. Bei einer in der Nacht zum heutigen
Donnerstage von 3 bis 5 Uhr abgehaltenen Streife wurden drei
obdachloſe Perſonen aufgegriffen außerdem wurde noch ein
fahnenflüchtiger Musketier vom 27. Jnfanterie- Regiment
feſtgenommen.

Die Folge des Streits. Am geſtrigen Mittwoch abends
gegen 8 Uhr wurde auf der Klausbrücke ein Arbeiter nach voran
gegangenem Streite von einem Handelsmanne derartig zu Boden
geworfen, daß er angeblich ein Bein brach und mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte.

VWaſſerrohrbruch. Am geſtrigen Mittwoch abends gegen
10 Uhr fand in der 5. Vereinsſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Vermiſchtes.
Der ſchwarze Schellenbaumträger, den der Kaiſer, wie bereits

mitgeteilt, aus Marokko mitgebracht und für das erſte Garde-
Regiment zu Fuß auserſehen hat, ſoll bereits zur Herbſtparade
in die Front eingereiht ſein. Es iſt keine leichte Arbeit für den
Jnſtrukteur, dem ſchwarzen Rieſen, der kein Wort Deutſch ſpricht, den
Paradedrill beizubringen. Aber Ben Aſſai ſo iſt der Name des
Marokkaners iſt ſehr wißbegierig und hat eine leichte Auffaſſunge
gabe. Er überragt viele ſeiner weißen Kameraden, denn er hat die
nicht zu unterſchätzende Größe von 1,94 m. Er geht bisher in Potsdam
immer noch in ſeiner Nationaltracht einher und erregt naturgemäß
großes Aufſehen. Für Muſik ſchwärmt der Marokkaner beſonders ſo
iſt er ſtändiger Gaſt bei den Konzerten des erſten Garde-Regiments,
die er mit großer Andacht anhört.

An der Grenze erſchoſſen. Aus Skalmierzyce, 2. Auguſt,
meldet man Heute vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde an der
ruſſiſchen Grenze ein etwa dreizehnjähriges Mädchen, Tochter eines
Knechtes, die mit anderen Kindern auf dem Felde Aehren ſammelte,
von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten auf preußiſchem Gebiete
erſchoſſen. Zu einem Eingreifen der ruſiſchen Grenzwache lag



nicht der geringſte Anlaß vor, ſo daß man annimmt, daß der ruſſiſche
Soldat ſich entweder in einem ünbegreiflichen Jrrtum befunden haben
oder ſeiner Sinne nicht ganz mächtig geweſen ſein muß.

Ein Juwelendiebſtahl wurde bei dem Erbprinzen Alois Löwen
ſtein auf Schloß Fiſchhorn bei Zell am See heute nacht verübt. Die
Diebe ſtiegen mit einer Leiter ins Treppenhaus und entwendeten aus
dem Vorzimmer Juwelen im Werte von 4000 Kronen.

Auf einem Schulausflug vernnglückt. Wie man aus Bochum
meldet, iſt von einem Schulausflug zum Wittener Hohenſtein das ſieben
jährige Kind der Eheleute Woeſte in Wengern bei Hagen nicht zurück
gekehrt. Man befürchtet, daß das Kind in einen Steinbruch geſtürzt iſt.

Den Sohn erſchoſſen. Jn Löttringhauſen bei Dortmund erſchoß
der 60jährige Jnvalide Kretz ſeinen Sohn ſtatt ſeiner Frau, die er
treffen wollte. Der Mörder hat ſich bewaffnet in den Wald geflüchtet.

Die kürzlich erfolgte Ermordung des Schutzmanns Batt im
Dienſt 1 den Gemeinderat von Metz dazu angeregt, beim Landes
ausſchuß den Erlaß eines Geſetzes zu erwirken, wonach die Hinter
bliebenen im Dienſte geſtorbener Beamten etwa auf Grund des Eiſen
bahnhaftpflichtgeſetzes ausreichend entſchädigt werden.

Eine Million gewonnen. Die Gewinnerin des großen Loſes in
der erſten Ziehung der Lotterie zu Gunſten der Preſſe iſt, wie man
aus Paris meldet, eine Kantinenwirtin bei dem 22. Dragoner-
regiment in Sedan, Frau Hofer. Dieſer erſte Hauptgewinn, dem
zwei andere gleich hohe folgen werden, beträgt eine Million Francs.
Ganz Paris war während der letzten Tage durch dieſe Lotterie in
große Spannung verſetzt. Frau Hofer dagegen, die Witwe iſt und keine
Kinder hat, bewahrte angeſichts ihres Glückes die größte Gelaſſenheit.

Ein reicher Bettlertruſt. Jn NewYork ſind ſechs wohlhabende
Männer verhaftet worden, weil ſie ſich zu einem Bettlertruſt zuſammen
getan hatten. Es wurde von Detektivs entdeckt, daß ſie in dem
italieniſchen Viertel der Stadt bei den großen Feſten ein regelrechtes
Syſtem des Bettelns betrieben und damit große Einnahmen erzielten.
Einer der Bettler hatte 2000 Mk. in Noten und ein paar hundert
Mark bares Geld in den Taſchen, als er arretiert wurde. Bei einem
anderen wurde ein Bankguthaben von 6000 Mk. gefunden, das allen
Teilhabern gemeinſam gehörte.

Ein teurer Kamm. Die Firma. Roper in London hat die
Erfahrung machen müſſen, daß billige Kämme recht teuer ſein können.
Sie hatte einer Dame mehrere Kämme verkauft, die aus Celloloid
gemacht waren. Einer der Kämme entzündete ſich im Haar der be
treffenden Dame ohne ſichtbare Veranlaſſung. Die Dame verlor ihr
Haar. Da ſie ausdrücklich knöcherne Kämme verlangt hatte, wurde ſie
gegen die Firma klagbar und erhielt von dem Richter eine Entſchädigung
von 1000 Mk. zugeſprochen.

Einem Rieſenwalfiſch begegnete der von Glasgow nach Liverpool
fahrende Dampfer „Douglas Eaſtle“ an der Air-Bay. Das Tier war
annähernd 23 Meter lang, es peitſchte die See mit ſeinem ungeheuren
Schwanze, rollte ſich um und um und entſandte armſtarke Waſſer
ſtrahlen in die Luft. Auf ein herabgelaſſenes kleines Boot ſauſte ein
ſolcher Regen hernieder, daß ſich der Eifer gründlich „kühlte“. Auf
der Verfolgung des Bootes geriet das Ungetüm, auf welches der
Kapitän jetzt das Schiff lenkte, in flaches Waſſer, wohin man nicht
folgen konnte, und lag luftſchnappend in den letzten Zügen. Man ſah
noch, wie eine Anzahl Fiſcher mit ihren Geräten herbeiſtürzten, um
ſich der koſtbaren Beute zu bemächtigen. Es iſt ſehr ſelten, daß ſich
große Wale ſüdlich der Hebriden zeigen.

Reiſe eines amerikaniſchen Schuhputzers. Jn London traf ein
amerikaniſcher Schuhputzer ein, deſſen Ehrgeiz darin beſteht, die Stiefel
berühmter Leute zu putzen. Jn Amerika putzte er Präſident Rooſevelts
Stiefel, reiſte von San Franzisko nach NewYork, indem er durch
Stiefelputzen das Geld für die Ueberfahrt zuſammenbrachte, und be-
abſichtigt jetzt, König Eduards Stiefel zu ſchwärzen. Von ſeinen
berühmten Kunden erbittet er ſich als Bezahlung eine Autographie.
Fresco Kid, ſo heißt der ehrgeizige Schuhputzer, wird von London aus
den Kontinent beſuchen, da er ſich feſt vorgenommen hat, auch die Stiefel
des deutſchen Kaiſers und des Zaren zu putzen.

Ein ſchlechter Scherz. Aus Mainz, 2. Auguſt, wird gemeldet
gegen Mittag wurde in der Rheinſtraße ein Schulmädchen

im Alter von etwa 9 Jahren mit ſeinem Schulränzchen auf dem Rücken
von einem Beamten angehalten, da das Kind weinend auf der Straße
umherirrte. Als das Kind befragt wurde, was ihm fehle, erzählte es,
daß es aus Darmſtadt ſei es habe am Morgen in die Schule gehen
wollen, als ein Automobil dahergefahren ſei, welches bei ihm auf offener
Straße angehalten habe. Ein Herr ſei aus dem Antomobil ausge
ſtiegen und habe es eingeladen, mitzufahren; es ſei dann eingeſtiegen
und die Herren hätten es mit hierher genommen und in der Rhein
ſtraße ausgeſetzt und ſeien dann wieder davongeſahren. Das Kind
erzählte, daß das Automobil die nähere Bezeichnung Rüdesheim ge-
tragen habe. Das Mädchen wurde zur Polizei gebracht, wo man ihm
zuerſt etwas zu eſſen gab, worauf es ſpäter durch einen Schutzmann
zu ſeinen Eltern nach Darmſtadt gebracht wurde. Der Scherz iſt ſo
außergewöhnlich ſchlecht und geſchmacklos, daß man ihn kaum für wahr
halten kann. Jedenfalls dürfte er noch ein weniger humoriſtiſches
Nachſpiel haben.

Von der Zeche „Boruſſia.“ Wie die Bochumer „Bergarbeiter
von angeblich durchaus vertrauenswürdiger Seite mitteilt, hat

e n höherer r Bergbeamter geſagt, die Behörde habe ſchon
längſt gegen die Zeche „VBoruſſia“ einſchreiten wollen, auf der kürz
lich durch einen Grubenbrand über dreißig Bergarbeiter ihr Leben ein
büßten, aber dann hätte die ganze Zeche ſtillgelegt werden müſſen. Ein
ſolcher Schritt könne leichten Herzens nicht getan werden.

Die 200jährige Jubelfeier der fürſtlich Fürſten-bergiſchen Brauerei iſt in Donaueſchingen unter großerBetelligung von nah und fern begangen worden. Der Fürſt hielt
eine Rede, die mit jubelnder Begeiſterung aufgenommen wurde undmachte aus Anlaß der Jubelfeier eine Stſtung für Arbeiterverſorgung

von 100 000 Mark. Der Kaiſer ſandte drahtlich ſeinen Glückwunſch.
Die Straßenräuberbande, die ihre Raubzüge in der Kieler

Woche mit dem Ueberfall und der Beraubung des Oberleutnants zur
See Arnoldi beging und dann die Nachbargebiete von Kiel heim
ſuchte, iſt jetzt feſtgenommen.

Von einer Kuh totgeſchleift wurde in Nübel (Sundewitt) der
ſechsjährige Sohn des Landmanns Peterſen. Der Kleine half beim
Wechſein des Weideviehs und hatte ſich das Tau einer Kuh um
den Leib Kän unden. Plötzlich wurde die Kuh wild und rannte
per das Kind hinter ſich herſchleifend. Der Kleine war bald eine

eiche.

Der Schatz in der Dachkammer. Jn S ſtarb kürzlich im
Krankenhauſe die ſechzigjährige Vinzenzia Breiner, eine Frau, die immer
in den ärmlichſten Verhältniſſen gelebt hatte. Sie bewohnte ein Dach
zimmer; als Bettſtelle diente eine Matratze, die über zwei Kiſten gelegtwar. Das Holz, deſſen ſie benötigte, ſammelte die alte Fran
die übrigens keinerlei Verkehr unterhielt, ſelbſt in den Wäldern.
Bei der behördlichen Unterſuchung ergab ſich nun, daß die Ver
ſtorbene ein Vermögen von nicht weniger als 410 800 Kronen in
Sparkaſſenbüchern, Depotſcheinen und Wertpapiern hinterlaſſen hat.
Das Geld ſoll ſie von einer reichen Dame, bei der ſie in früheren
Jahren als Reiſebegleiterin angeſtellt war, geerbt haben. Die Erben
ſind, wie „Die Zeit“ erfährt, ein Bruder, der als Arbeiter in Mexiko
lebt, und zwei Neffen, von denen ſich einer in London, der andere in
RuſſiſchPolen aufhält.

Bei der Rettung eines Selbſtmordkandidaten in Stücke geriſſen
wurde der Bahnwächter bei Pillern. Kurz vor Eintreffen eines
Perſonenzuges ſah er einen Mann auf den Schienen liegen, den er
weder im Guten noch im Böſen vom Gleis entſernen konnte. Es
entſpann ſich ein heſtiger Kampf da der Selbſtmordkandidat
nicht von den Schienen herunter wollte. Schließlich gelang es dem
Bahnwärter doch, den Mann zur Seite zu reißen. Jn dieſem Augen
blicke brauſte auch ſchon der Zug heran und erfaßte unglücklicherweiſe
den Bahnwärter, der buchſtäblich in Stückezerriſſen
wurde. Der Selbſtmordkandidat ergriff nun
ſchleunigſt die Flucht; ſeine Perſönlichkeit iſt noch nicht feſt
geſtellt. Der zermalmte Vahnwächter hinterläßt Frau und ſieben
unverſorgte Kinder.

Von der Vergeßlichkeit. Die übliche Sommerplauderei über
das Thema: Wer iſt vergeßlicher, Damen oder Herren
iſt auch heuer eingetroffen. Und die Antwort lautet. wie immer,

die Damen. Das lehrt ein Beſuch auf dem Fundbureau der
Großen Berliner Straßenbahn während der jetzigen Reiſezeit.
Die „Tägl. Rdſch.“ ſchreibt dazu ſehr amüſant: Der bekannte
Profeſſor mit dem „in Gedanken ſtehengebliebenen
ſollte aus unſeren Witzblättern verſchwinden und durch junge
Mädchen erſetzt werden. Beweis: Auf dem Fundbureau werden
täglich mindeſtens 50 Schirme abgegeben; unter ſind aber
höchſtens vier Herrenſchirme, all die anderen zierlichen Dinger
mit ihren Phantaſiekrücken haben die Angehörigen des zarten
Geſchlechts im Straßenbahnwagen vergeſſen. Auch unter den
15-—-20 Portemonnaies, die in der Elektriſchen e
werden, ſind die zierlichen Täſchchen der Demen in der Mehrzahl.
Ein halbes e an Pompadours bilden ſchon den eiſernen Be
ſtandteil jeder Fundablieferung. Während der jetzt herrſchenden
Hitze gleicht das Fundbureau oft einem Kürſchnerladen überall
hängen Pelzboas und Umhänge, die ihre Trägerinnen in dem
heißen Wagen ablegten und liegen ließen. Auch Kinderjäckchen
ſind ſtark vertreten. Die vielen Eßwaren, die auf dem Fund-
bureau abgeliefert werden, ſind ſicher auch meiſt von Damen ver
geſſen worden, die meiſten Düten und Päckchen enthalten nämlich
Kuchen. Leicht verderbliche Eßwaren werden täglich unter dem
Perſonal der Großen Berliner Straßenbahn verſteigert. Zum
Troſte unſerer Damenwelt ſei aber feſtgeſtellt, daß doch eine Klaſſe
der Männer ſich an Vergeßlichkeit mit ihnen meſſen kann: die
Bureaumenſchen. Aktenmappen bleiben in ſo großer Zahl in der
Elektriſchen liegen, daß ſie faſt die Zahl der DamenPortemonnaies
erreichen. Bei den vielen Reiſetaſchen, die jetzt in den Wagen
bleiben, läßt ſich das Geſchlecht der Verlierer ja nicht ſofort feſt
ſtellen die vier lebenden Kaninchen (1), die dieſer Tage auf demr Ivnreau abgegeben wurden, hat aber ſicher eine Deme ver

oren.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Budapeſt, 3. Aug. Der Buchhalter der Gewerbebank
in Kisvarda, Koloman Revosz, iſt nach Unterſchlagung von
80 000 Kronen flüchtig geworden.

Rom, 3. Aug. Trotz aller Dementis beſtätigt es ſich,
daß der Finanzminiſter in abſehbarer Zeit die Kon

der italieniſchen Rente durchzuführen
offt.

Paris, 3. Aug. (Meldung der „Agence Havas“.) Die
franzöſiſche Note über die Marokko- Konferenz iſt heute vor
mittag der deutſchen Botſchaft durch einen Beamten des
Miniſteriums des Auswärtigen überbracht worden. Die
Note iſt ziemlich umfangreich; ſie ſetzt auseinander, w. hes
Programm Frankreich in Marokko zur Anwendung kommen
zu ſehen wünſcht, wobei indeſſen den Beſchlüſſen der
Marokko- Konferenz nicht vorgegriffen werden ſoll. Ferner
legt ſie die Anſichten Frankreichs über die praktiſche Reform-
arbeit in Marokko dar. Am eingehendſten werden die Frage
der Sicherheit der Perſonen und die Finanzfrage behandelt.

Paris, 3. Aug. Frankreich hat ſich über das Verhalten
Tattenbachs in Fez nicht formell beſchwert, ſondern in einer
perſönlichen Ausſprache eine beruhigende Aufklärung aus
Berlin erhalten, ſodaß auch in dieſer Hinſicht jetzt wieder
eine ziemlich optimiſtiſche Stimmung vorherrſcht.

Paris, 3. Aug. Der Schah von Perſien hat ſich heute
vormittag von hier, nach. Oſtende begeben.

Amiens, 3. Aug. Das Zuchtpolizeigericht hat die
Schließung des Penſionats zum Heiligen Joſeph ange-
ordnet, da feſtgeſtellt worden iſt, daß die Anſtalt von ehe-
maligen Kongreganiſten geleitet wird.
Cherſſon, 3. Aug. Das Kriegsgericht hat fünf Soldaten

eines Disziplinarbataillons zum Tode durch Erſchieß.n
und vier zu Zwangsarbeiten verurteilt. Sie waren ange-
klagt, den Kommandanten, einen Hauptmann und einen
Feldwebel ihres Bataillons vor der Front durch Bajonett-
ſtiche verwundet zu haben. Die durch ſcharfe Behandlung
erbitterten Soldaten hatten geloſt, wer von ihnen die ver-
haßten Vorgeſetzten beſeitigen ſolle.

Belgrad, 3. Aug. Jn der Gegend von Ljuma nächſt
Prizend in Alt-Serbien kam es zwiſchen zwei albaneſiſchen
Stämmen wegen Blutrache zu einem blutigen Zu-
ſammenſtoße, in dem über 30 Albaneſen gefallen
ſind. Die türkiſchen Behörden miſchen ſich in ſolche Blut
fehden der Albaneſen nicht ein.

London, 3. Aug. „Daily Telegr.“ meldet aus Tokio:
Starke Regengüſſe haben in Nordkorea große Ueber-
ſchwemmungen und große Verheerungen angerichtet; alle
Pontons auf dem Tumenfluſſe ſind weggeriſſen.

Victoria (Vancouver), 3. Aug. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter in Peking, der an den bevorſtehenden Friedens
verhandlungen teilnimmt, iſt hier eingetroffen.

Windhuk, 3. Aug. GeneralOberarzt Dr. Theodor
Siedelmayer, früher im Königlich ſächſiſchen Karabinier-
Regiment, iſt am 26. Juli auf einem Ritt von Sandfontein
nach Ramansdrift gefallen. Nachträglich wird noch ge-
meldet: Jm Gefecht bei Narub am 17. Juni gefallen Reiter
Robert Schiller, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 63,
und Reiter Anton Kuhn, früher im Pionier-Bataillon
Nr. 19. Ferner iſt der Reiter Auguſt Mahlendorff, früher
3 d !wlerie Vogiment Nr. 85, am 27. Juli am Typhus
geſtorben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Auguſt.

Wetterbericht vom 3. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt am geſtrigen Tage erheblicher, in der Nacht aber
nur noch ganz wenig geſtiegen. Ein reſſionsgebiet mitmehreren Kernen, das ſich geſtern vom Norden ykeres Erd

teiles aus bis weit nach Zentraleuropa hinein erſtreckte, ent
rnte ſich und ein geringes Gebiet relatio hoher Drucks breitete
ch von Frankreich her aus, vorübergehend Beſſerung bringend.e Jſobare 760 bog bei Irland ſcharf nach Südweſten um,

die Annäherung einer neuen Störung vom Ozean andeutend,
die uns bald wieder Gewitter und Regenfälle bringen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Auguſt Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, etwas wärmeres Wetter mit Gewittern
und Regenfällen.

r Wetter am 5. Auguſt Wechſelndbewölktes, warmes Wetter mit fortgeſetzten Gewitterregen.
x

Hamburg, 3. Auguſt, 9 Uhr 47 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 745 mw)
über Südweſtirland. Jn Deutſchland iſt es ruhig, vielfach heiter, wenig
Wärmeänderung und ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Vielfach heiteres,
etwas wärmeres, meiſt trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Aug.

Dividende im
Linzlaut n. ſein in Kurs

Halſesche conr. 32 96 Stadt-Anleide von 1882 3 92256
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1 a u. o 7 3 99.256
Naliesche 3 Sfadt-Anjeine von 1886 u. o 3 99,25d0ieſſesche 392 90 Ifadt-Anſeide von 1892 m u. 35 99256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 a u. e

anrängber dis 1906 101,un e en a e.n e. 77 nErferter 3 90 StadtAnleihe b u. 7 1 95.263
kriurter 4 90 Ftaat- Anleibe i von 1893 u. o
Erturter 4 90 Sfadf-Anſeite von 1901 Mk be
Halberstädter 352 90 Stadi- Anleihe verschled. 3 .756ſara oihi vizät Anleihe a n. 3 506Zerdeier 9 90 ſagt Anleihe a. I 2381 33Lavärchafiliche 392 96 Lentra!-Pfandbriete u 2
gücuische lanäschafiüiche Pfanddriete m u. 103,006
Sächtische 392 90 lanäschaffiſche Pfanädriefe 232 7Fächische 3 ſapätchafiliche Pfanädrieke m u. 3, 8306
Süchzizche 392 90 Frovinziel- Anleihe verzchied. 38 99256
ünttruf-ſeguſ. 358 90 ddi (Wreii.-Nedra) u w. J 35 99,256
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe m u. 101908Rerndurger 49 S aschinenfab. Obi. rüctz 10390 u. 5 101,006
Bruckdorf -Nietlebener Bergdau- Verein 4 Ieil-

zchüläverrhreidangen unkünäder bis 1910 u. 4 101,600
Cröllwitzer p abrit, r u. 4 101,750Eilenburger Ka anuf. 412 90 A. r. 102 u. i 45 102,750
kitenacher an gnginnerei 49 90 Obhget.

rückz. mit 102 9 24 0. h 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

A.-6., 4 90 Feilzchulär. rüctz. mit 103 90 u. o 4, 101,506
Grube Giütauf 452 90 Obüigafionen u. 100,606Halle-Hettstodter 89 90 k. öb. r u. i züaile-üentrieter 412 S kb. öbl. a u. 45 |103,606Haliesche Stradenbdehn 4 i. a u. 101306üördisdorfer Tuckertadrit 90 u. i 4 101,006Naumdurger Braunkohlen abg. 4960 Hypoth. Anl.

ahrüögl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 8 101,006Sächsltdr Thür. braunkohl.- Fr. à 90 Scuigr. a u. 250
Söchzisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchz. 102 90 u. 7 4 102,006
Waſdauer draudkobien 4 9 rücit. 102 90 v u. o 4 102006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 1009 u. o 100,756
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. 7 4 101,006
Werghen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anfeihe v. 18908 u. o 4 1101,906
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902 u. 7 4 101,256
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unt. d. 1004 u. 4 101.256
Hallesche Bankveroin-Altien s 4 164,606Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2Ammendorfer Papierfabrii- Aktien 13 906Ammendorfer Papierfabriß junge Aktien r 4 )224900
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 148.005
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 12 4 221.,006Cönnerner NMalzfabrik- Aktien s 12 11 4 101,006do z-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Akten /7 22 4 61,006
Dörztewdr-Rattmannsdorter Sraunt. Forr. Aktien s 4 1100,008
kilendurger Ratiun-Manufattur- Aktien s 4 99,006feldschlödchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4
Glauziger Zuckerfabrik Aktien V 10 2 4 124,000Halle-Hetistedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 ren 32 352 3 4 pHallesche Alſien-Bierbrauerei- Aktien 0 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 2 9 18 4 bHallesche Stradenbahn- Aktien u 1 4 4 120,500
Hallesche Portlavd-Cementfabrit-Axtien 71 n 02,006Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 4Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien a 8 4Kyffhäuserhütte A.-Magchfabr. v. Paul Reuß Aktien i 60 20 4 298,006

3 h r 10 4 eer Braunkoblen- Aktien 10 11 95,hiemderger Naſzfabeſt-Ariſen i K6
Nienburger Schloßmölzerei- Aktien 355 4 98,606Riedecksche Montanwerke- Aktien 24 125 1152 4 217,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 112,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 71 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em,

Waldauer Braunkohlen- Aktien r 12 4 226000Wegelin à hädner- Aktien s s 112006Werschen-Weibenfelser draunkohlen- Aktien 14 16 006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 27 7 4Zeitrer Paratfin- und Solaröfabrik- Aktien o 10 1790006
Zuckerraffinerie Holſe Aktien rhyo 23 15 oodoin nen lein vte len in abzl ins b. 4 1706500

-Nictlebener Bergbau-Vereins-Kuxre Uinsen m e 77Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe de e
Die Kurze der mit bezeichneten Papiere versteher ich in Mark für an Stück.

e t

Allgemeines.
Vom Zuckermarkte wird der „B. B.Z.“ unterm 2. d. M.

noch folgendes aus Magdeburg geſchrieben: Die Zahlungseinſtellung
zweier weiterer Firmen in Paris (Debaiſer Frères und Emile
Simon u. Co.) hatte einen deprimierenden Einfluß auf den Markt.
Jn Hamburg hatte Auguſt- Lieferung zeitweilig 1,25 die
100 Kilogramm und neue Ernte 30 die 100 Kilogramm nach
gegeben, hier gingen die Preiſe nicht ſo tief herab; Auguſt
Lieferung wurde nicht unter 20 gehandelt. OktoberDezember
Lieferung war nicht unter 18,20 erhältlich, welche Preiſe ſich
gegen geſtern abend ca. 80 bezgl. ca. 15 die 100 Kilogramm
niedriger ſtellten. Später trat, da ſich zu den gewichenen Preiſen
mehr Kaufluſt zeigte, eine Erholung von 20 bezgl. 5 die
100 Kilogramm ein. Jn Paris ſcheint die Kriſis noch nicht ihr
Ende erreicht zu haben, es laufen Gerüchte um, daß noch weitere
fünf Firmen in Schwierigkeiten geraten könnten. Nachmittags
iſt der Markt unverändert; die Preiſe ſcheinen ſich etwas geſetzt
zu haben.

—-y. Von der Berliner Börſe. Der Proſpekt, auf Grund
deſſen 30 000 000 Pfund Sterling 4 Anleihe derkaiſerlich r Regierung an der Berliner
Börſe zur Einführung gelangen ſollen, iſt am Mittwoch vorbe-
haltlich einiger unweſentlicher redaktioneller Aenderungen von der
Zulaſſungsſtelle genehmigt worden. Die offigielle Einführung der
Anleihe in den Börſenverkehr wird vorausſichtlich am Montag
erfolgen. Von der Zulaſſungsſtelle der Berliner Vörſe ſind am
Mittwoch nachfolgende Papiere zum Handel zugelaſſen worden:
1. 83 952 000 34 konvertierte Anleihe der
Stadt Remſcheid vom Jahre 1900; 2. 40 000 000
33 Anleihe der Stadtgemeinde Dresden vom
727 1905; 8. 1050 000 A neue Aktien der Vereinigten

erlin- Frankfurter Gummiwaren-Fabriken;
4. 16 900 000 Dollars neue Stammaktien der kanadiſchen
Pacific- Eiſenbahn und 1000000 neue, voll
gezahlte Aktien der Neuen Photographiſchen Geſell
ſchaft in Steglitz. Ferner ſind unter üblichem Vorbehalt
zugelaſſen: 1. nom. 10 000 000 4 Hypothekar An
leihe (rückzahlbar zu 102 jede Rückzahlun v 1. 1910ausgeſchloſſen) der Gewerkſchaft Sorſtfe d (Nr. 1 bis
10 000 4 1000 2. nom. 700 000 neue Aktien der Kron
prinz- Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie
zu Ohligs, 700 Stück à 1000 (Nr. 1401--2100).

J der letzten Sitzung des Aufſichtsrats des Haſper
Eiſen und Stahlwerks wurde der Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1904/05 vorgelegt. Er ergibt einen Rohgewinn von
1 134 295 Hiervon ſollen für Abſchreibungen verwandt

werden: nach bisherigen Sätzen 334 162 ferner extra 50 000
Mark. Es bleibt mithin ein Reingewinn von 750 133 Von
dieſem Betrage werden dem Reſervefonds II 50 000 zuge-
wieſen, wodurch die Reſerven die Höhe von 1 500 000 A gleich
30 9 des Aktienkapitals überſchreiten. Zur Verfügung der
Generalverſammlung verbleiben 612 446 für deren Ver-
wendung folgender Vorſchlag gemacht wird: ividende 9 9
450 000 A (im Vorjahre 8 Beamten Penſions und Arbeiter
Unterſtützungsfonds 84 504 Gratfikation an die Beamten,
Unterſtützungen an alte Arbeiter und Witwen und für gemein
nützige Zwecke 30 000 Vortrag auf neue Rechnung 97 942 A.
Zu dem Abſchluß bemerkt der Vorſtand, daß dieſes Jahr ein um

000 000 A höheres Aktien Kapital zu berückſichtigen iſt, während
nur das alte Kapital gearbeitet hat. weil das Hochofenwerk ſich noch
im Bau befindet,

Y.
fün

mit 22
ſtündige
r

olmitz
Aktienka
ſtellt,
mängelr
Antrag
Mannh
zwunget
verſchie!

hervor,
die Ka
beläuft
98 069
vertrag
gewinn
ſchriebe

Der A
verwen
für Ab
ordentl
Divide
verteilt

Juli c
r

ſchaft

komme

erzeug

dorf i
folgen
Mona
in etw
daß i
findet
ſchäfte
nomm

re L



y. Jn der Generalverſammlung der Vermögensverwaltungs
ſtelle für Offiziere und Beamte in in waren ca. 60 Aktionäre
mit 2200 000 Aktienkapital vertreten. Nach einer mehr-
ſtündigen Debatte, in der es ſich lediglich um formell juriſtiſche

handelte, wurde ſchließlich von den Herren
olmitz und Dr. Pinner als Vertretern des er eils des

Aktienkapitals auf Grund des S 264 des H.G.B. der Antrag
ſtellt, die Beſchlußfaſſung über die vorgelegte Bilanz unter Be
mängelung zweier Poſitionen der Bilanz zu vertagen. Für dieſen
Antrag trat nach längeren Grörterungen auch Geh. Hofrat Hecht
Mannheim ein. Die Verwaltung erklärte, daß ſie n e
zwungen ſei, die beantragte Vertagung vorzunehmen, während ſich
verſchiedene andere Redner gegen dieſe Anſchauung wandten.

Zuckerfabrik Culmſee. Der Geſchäftsbericht hebt zunächſt
hervor, daß durch das im vergangenen Jahre entſtandene Feuer
die Kampagne für die Fabrik verloren ging. Der Bruttogewinn
beläuft ſich infolgedeſſen nur auf 210 669 von welchen
98 069 2 zu Abſchreibungen verwendet werden. Nach Abzus der
vertragsmäßigen Tantièmen von 12 000 verbleibt ein Rein
gewinn von 100 000 der den Spezial Reſervefonds über
ſchrieben wurde. Eine Dividende gelangt nicht zur Verteilung.

Aktiengeſellſchaft für KartonnagenJnduſtrie in Dresden.
Der Abſchluß ergibt 739 905 Bruttogewinn; hiervon werden
verwendet 80 000 für die Rohmaterialien-Reſerve, 181 972
für Abſchreibungen, 100 000 zur Spezialreſerve, 20 897 zur
ordentlichen Reſerve. Vom Reſt ſollen auf die Aktien 8 als
Dividende und 50 pro Genußſchein (i. V. 6 und 50
verteilt werden.

Salzbergwerk Neu-Staßfurt verteilt für den Monat
Juli er. eine Ausbeute von 100 per Kurx.

Rheiniſche/ Bergbau und HüttenweſenAktien Geſell
ſchaft in Duisburg. Die in den nächſten Tagen in Betrieb
kommenden neu angelegten Stahlwerke ſollen eine volle Jahres
erzeugung ſchon im voraus ausverkauft haben.

Königin-Marienhütte, Aktien Geſellſchaft in Cains-
dorf i. Sa. Von der Verwaltung erhält die „B. B.gtg.“
folgende Mitteilung: Der Geſchäftsgang hat ſich in den erſten ſechs
Monaten gegenüber dem entſprechenden Zeitraume des Vorjahres
in etwas gebeſſert und darf deshalb mit Sicherheit erwartet werden,
daß in dieſem Jahre eine Erhöhung der Unterbilanz nicht ſtatt
findet, vielmehr bei einigermaßen weiterem befriedigenden Ge
ſchäftsgange im zweiten Halbjahre ſich die aus dem Vorjahre über
nommene Unterbilanz ermäßigen wird.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte HalleſcheDampfſchiffahrt- und a gert a ereliſeent a
uns mit, daß der Eildampfer „Leipzig“ (Kapitän Wehlmann) von
Hamburg mit Stückgut und im Änhang dieſes Dampfers der Kahn
Nr. 89 (Schiffer Er miſch) mit Harz eingetroffen ſind.

an Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e

T Kaufmann Friedrich Alfred Reuter in Annaberg i. Erzgeb.Nachlaß der Frau Louiſe verw. Berger geb. Gdttleuber in
Einſiedel bei Chemnitz. Kaufmann Karl Große in Roitzſchjora bei
Delitzſch. Kaufmann Chr. Friedrich Hoffmann in Deſſau. Kiſten
fabrikant William Rudolf Leinbro c in Dresden. Kaufmann Karl
Theodor Eugen Weichhau in Plauen i. Vogtl. Möbekhändler Oswald
Kloſe in Spremberg i. Lauſitz. MöbelfabrikJnhaber Johann Paul
U slIaub in Paunsdorf bei Taucha. Firma E. A. Di x in Rußdorf
bei Ronneburg. Gaſtwirt Karl Lins in Wachſtedt bei Dingelſtädt.
Nachlaß des Stroh und Filzhutfabrikanten Friedrich Heinrich Adolf
Lange in Dresden. Handelsfrau Emily verehel. Mülker, geb. Ruß
in Dresden. Uhrmachereigeſchäftsinhaberin Pauline Louiſe verw.
König geb. Hartmaun in Königſtein. Kaufmann Carl Guſtap
Lindner in Leipzig.

Diehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſenüber tatſächlich erzielte ehe Le W denge am

3. Auguſt 1

Durchſchnitts Preis pro xKreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewich
kg

Delitzſch e Ochſen 800 3538Saalkreis 600- 1000 37—42Saalkreis e Bullen 600 900 25-40Saalkreis Stiere 400-600 36—41
Delitzſch 650 38-40Jerichow J. Rinder 500 36Jerichow T. Jangemäſtete Kühe 500 600 34—36

Deli 650 28 34Eckartsberga Kälber 60 40Delitzſch 55 38 40Saalkreis J 0 45--60 3538Eckartsberga Schweine 150 50Jerichow 114 63,50Delitzſch v 125 50Saglkreis 100 200 47-52Saalkreis fette Zuchtſauen 150 250 42-47
Saalkreis Lämmer 50 8234Delitzſch 65 3334Delitzſch Hammel 65 30 32Saalkreis 50 3133Saalkreis Jangefütterte Meryſqhefe 50 26—29

Delitzſch 55 30Eckartsberga 50 830Bernburg Ochſen 7 38Cöthen 7 38 39Cbthen 7 33 35Deſſan 36Deſſa n. 2 30 33Bernburg Bullen 7 38Bernburg 34Cöthen e e 7 37—38Cöthen 33— 34Deſſau 35-38Deſſau 7 3tCöthen e e Färſen und Kühe 7 36 38
Cöthen e e 2 30-33Deſſau J e r 2 3234Deſſau 4 7 e e 4 28--29Bernburg Kälber 86Cöthen e 40--50Cöthen e e 2 34 38Deſſau 7 40--42Deſſau e e 37--38Bernburg o e e Schafe 33ernburg 30Cöthen 2 33then 30-327 34De au e e 7 32—33Bernburg Schweine 53 55Bernburg e 48--51Cöthen er 7 49Cöthen e er 7 44 46Deſſau 7 53-54Deſſau 47-—62

5116 Schweine
Geſchäft Preiſe höher.
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 38--55 6--7

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
und Ferkelmarkt am Mittw

und 575 Ferkel.
och, den 2. Auguſt.
Verlauf des

(Amtlicher Marktbericht.
Auftrieb:

arktes: Flottes
Es wurden gezahlt im Engroshandel

onate alt
55--69 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15-24 Ac, unter
8 Wochen alt 14--18

Wittenberg, 2. Aug. (Der Wochenferkelmarkt),
welcher heute vormittag vor dem Schloßtore abgehalten wurde,
war mit etwa 80 Wagen befahren.
welche zum Verkauf geſtellt waren,
mäßige m Geſchäftsgan

Ortrand, 2Wochenfchweinema
lebhafter Verkehr.
ſchnell geräumt.

Aug.

wurde bei

dem voeorgeſtr

Für die 786 Stück Ferkel,
mittelge 15——38 A pro Paar gezahlt.

(Be i igen
rkte) entwickelte ſich wiederum ein ſehr

Das Geſchäft ging flott.
Der Ortrander erkelmarkt wird, wie

„Liebenw. Krsbl.“ meldet, immer größer.
Elſterwerda, 2. Aug.

Der Markt war
das

(Zum letzten Viehmarkt)
waren ca. 500 Stück Ferkel angefahren, die mit 30--50 das
Paar bezahlt wurden; außerdem ſtanden noch 40 Läuferſchweine,
75 Rinder und 25 Pferde zum Verkauf.

Aug.
979 Rinder und 262 Schafe.

Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner

3 sh. 10 d. bis 4 sh. Kanadier 3 sh. 7 d. bis 3 ah, 10 d., fur
Schafe 3 ah 10 d., bis 4 sh. für je 8 Pfund.

TagesMarkktberichte.
Ragdeburger Handelsbericht vom 2. Aug. (Nichtamtlich.)

Poi Kartoffelſtärke und -Mehl 27,75--28,00 für
1 z

Chileſalpeter.
Magdeburg,V 2. Aug.März 1906: 10,02 waggonfr
Hamburg, 2. Aug. eren feſt.

März 1906: 9,80 waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 3. Auguſt.
(Ei(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuer excl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotrafſinade l. ohne Faß

Tendenz: ruhig

Loko waggonfrei: 9,90 Februar
ei.

Loko waggonfrei: 9,57 Februar

Börſe von Berlin vom 3. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn bei wenig Unternehmungsluſt im
ganzen ruhig. Von der geſtrigen Anſchauung politiſcher Vorgänge
war heute keine Rede, wozu zweifellos die NewYorker Meldungen
über die Friedensfrage beitrugen. Der Umſtand, daß am Sonn
abend und am Montag in London die Börſe ausfällt, gab im
anzen Veranlaſſung zu einer abwartenden Haltung, in deren
olge die Umſätze in heimiſchen Werten äußerſt erwerr waren.
m Bankenmarkte war die Eröffnung uneinheitlich, befeſtigte ſich

jedoch ſpäter; Schaaffhauſenſcher Bankverein 152 auf Rückkäufe.
Jm Montangktienmarkte waren Hüttenaktien ſchwächer und
Deutſch Luxemburger gebeſſert, 258; von Kohlenaktien Gelſen
kirchen gut erholt, 288,25, Harpener ſchwächer, 220,60. Der Eiſen
bahnaktienmarkt war behauptet; LübeckBüchener beſſer, 184,50,
Lombarden auf Arbitrage feſter, 18,75, Pring HeinrichBahn an
iehend auf Dekadenplus, Valtimore and Ohio 118,40. Schiff
ahrtsaktien ſchwankend; Fonds ruhig; Ruſſen von 10908 um

0,20 ſchwächer. Zu Beginn der zweiten Börſenſtünde Fonds
till. Bahnen und Montanwerte unverändert; DeutſchLuxem-
burger ſchwächer, 256, Rheinſtahl 206. Von Bahnen Lübeck-
Büchener 185,25. Schiffahrtsaktien mäßig anziehend. Tägliches
Geld 2 Bei Abgang des Berichtes Status unbverändert.
Privatdiskont 226

Produktenbörſe.
Berlin, 3. Aug. Die feſteren amerikaniſchen Berichte wurden

heute in ihrer Wirkung durch das ſchöne Wetter aufgehoben. Unter
dem Einfluſſe vermehrter inländiſcher Roggen- und Weizen-
angebote, ſowie faſt unveränderter Auslandsofferten waren die
Preiſe niedriger. Hafer ruhig; Mais feſter; Rüböl
ſtetig. Späterhin war der Markt auf langſam fallendes Baro-
meter ſtetiger.

Weizen Sept. 172,00 Okt. 172,00 Dezbr. 174,00
Roggen Sept. 147,75 AC, Okt. 147,650 Dezbr. 147,75
Hafer Septbr. 138,00 Dezbr. 140,75
Mais Septbr. 123,50 Dezbr. 121,50 A.
Rüböl Oktbr. 47,60 Dezbr. 48,10 A.

Preisnotierungen für Kuxe am 3. August.
(Figener Berieht der Hallesohen Zeitung.

Kryſtallzucker I. mit Sack a Nach AnKem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſhgferros Koblen-Kuxe: ehe all -Werte: frage gebot

Sem. Melie mit Sack Le 1250 1300 Bedie 892Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. äraf dimerä 060 deine 19505
per Au uſt 20,60G, r r 4 en e 77 33000 t 11450 11575September 19,95 G, 20,00 B. anuar-März 18,456G, 18,50B. e 30 friedrichhul T 2040 2065
Oktober 18,65G, 18,65B. Tendenz: ſtetig. Schärbant à Chan. 1700 1750 Giückauf-Sonderrhausen 188650

Danmburg, den 3. Auguſt eder an Sie ſniaSherdennm Don m II lInmonie o 7 5 ort 5(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. in Ah e ten 12050Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r J. Produkt, tn on feſärungen und U
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. on t. en. 00 See

e endenz: ſtetig. n. u a n i. iste D c mm-—
Kursnotierungen der Berlinor Börse vom 3. August, 2 Uhr nachmittags.

0060ttel ergoheint -Aktien. Consolidation Schalke 437,0006 Orenstein Koppel [215,ver n C Eisenbahn Ak iep Cotthuser Masth. [131, 600 Phönix Bergw.-A. 277
Halle-Hettstedt h e 86,006 Cröllwitzer Papierfabrik h e e Rhein.-Massau e e ges eegesseeseW eh el K urs e Lübdeck-Büchen 185,7566 Dessauer Qas e 205,50b6 Rhein. Stahlwerke

ichont 21 Schantungbahn 105, 100 Deutsch Amer. Werkreug Riebeck NMontanw. J rnPrivatdiskont i klektrische Hochbahn 2222822298 125,10b6 do. xem Nee eeseeeeeseese 258,00b0 Romhbacher hätte III 247 500
Amsierdam u h 169,50 Grosse Berliner Strabendahn h 184,90 Deutsche Gasglühni h. 350.096 Rositrer Braunkohlen 1590000
Brüszel e 9200 81,20 Franzosen ult. 144,25 do. Waffen u. NMun. 317,75 do. Zuckerfabrik e eefeeeeeese 112006
Uolien e 81,35 Lomdärden u. 18, 90B Donnersmarck-Hütte Konv. 263, 19b6 Sächs.-Thür. Braunk. 126Kopenhagen o 2 112.35 Cansda-Pauifit adg. e 163,60 Dortmunder Union lit. e 96,30b0 do. do. St.-Pr. es es es eesee t

London u er Gotſharäbahn u Im lit. D. a gaine An atte W zV e 2 e e ltali Meridi alb n I nami- Trust. e e angerhäusm kurz 81,25 n iſteneen ein e kſlenburger Kaftun 99,560b6 Schalker Gruben e 317 006
Schweir e h 81 ,30 n Print re m e. ehe 2298 n e e e 5730Pete u et eeereeerer D77 estsirilianische Eisenbahn ektra en eben S, 65. IInK. e ee 2 e 85,20 7 b r Elektr. Untern. Türich. 184,756 Schles. Portl, Zement. h 217 50b0Wien e r Eisenbahn-Prioritäten. Eschweiler Berg. 33 en än. e

r n n n lehnteFovereigns d 3 9 duwx- prager d. h r n r n ren20 franesStüche e o 1 4 h de terr. öold pr. g 10160B 232 306 Sie pori. e 166.00b6Amerikanische Hoten e 4,1950 1 67 9000 Gelsenkirch. Bergw. n-Bredower 327 2560heigische 81.35 z n n o 96 6000 m t c r h n u z e 72j e p en 0. 0. Pr. e obw B.r. h 20 4 47 r r 7827 e Untern. o e ge W en h 7ösische s1 o ranskaukasts e aux er Iu ertadrik e udenburger Masch.e r Nndanies 1807 pr. 5990 ne ne 134 r ihaie. ken A. hr. ſ100. obM 8u. o 4 Andſeſſer I. r. eiten ſuusgi 8530 4 Krune tun p. o 53 r t. e 237 e z e 13h o annov. Masch. St.-Pr. A. u. B. egelin ner, Masch. oische do. 4 960 do. Mittelmeer Pr. berrenn Dergbau 220,60b0 er einer Aal, 266,25Schweizer do. h 3 90 Port. Elsenh. Obl. 1886. I 82,00 Harimann säc g. Maschinenfahbr 130,0066 Westf. raht-lnd e 194.75b0
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Kreistierarzt Friedrich zu Halle a.

Auguſt er. und vom
ährend dieſer Zeit wird derſelbe vom 8

vom 2. bis 5.
beurlaubt worden.

iſt für die Zeit
bis 20. September er.

tierarzt Fröhner-Halle a. S. vertreten.
Halle a. S., den 2. Auguſt 1905.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 8552. von Krosigk. [0704Bekanntmachun

Jnfolge dringender Arbeiten in der h unterdem Marktplatz ſind wir gezwungen, den Betrieb des Gleichſtrom
netzes am

Sonntag, den 6. Auguſt d. Js.
von vormittags 4 bis mittags 12 Uhr zu unterbrechen.

Halle a. S., am 2. 1905. [0696Die erwaltung
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Fung.
Bekanntmachung.

Die Königliche Eiſenbahn Direktion zu Halle a. S. beabſichtigt
die Gleiſe der Halle-Leipziger Bahn bei Bude 96 zu Zwintſchöna
zu erneuern. Es wird deshalb der Kommunikationsweg von
Reideburg nach Zwintſchöna bei dieſem Uebergange für Freitag,
den 4. und Sonnabend, den 5. Auguſt er. geſperrt. (0703

Dieskau, den 2. Auguſt 1905.
Der Amtsvorſteher.

von Bülow
Jm Handelsregiſter A Nr. 1768iſt heute die tm „Auguſt

Mann“ mit dem Sitze zu Ammen-
dorf und als deren Jnhaber der
Spediteur Auguſt Mann in
Ammendorf eingetragen worden.

Halle a. S., den 26. Juli 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Mit neuer, hochmoderner, großer
DampfDreſchmaſchine

und event. Elattſtroh Preſſe
nehme jeden Poſten Dampfdruſch
an. Off. erb. u. Z. K. 627 an
die Exped. d. Ztg.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Felix Wehr, Jnhabers der nicht
eingetragenen Firma „Anna
Arnold“ in Halle a. S., iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf
den 26. Auguſt 1905, vor-
mittags 9 Uhr vor dem König-
lichen Amtsgerichte in Halle a. S.,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S. den 26. Juli 1905.Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 17. Juni 1904
verſtorbenen Lederfärbereibeſitzers
Hermann Kohliſch in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Fordernngen Termin
auf den 15. Auguſt 1905, vor-
mittags 10 Uhr vor dem König-
lichen Amtsgerichte in Halle a. S.,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 28. Juli 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
n

X Urmſtändehalber iſt ſofort oder
X 1. Oktober ein ,hochherrſchaftl.

Einfamilienhaus
X nahe der Moritzburg mit 11
X Zimmern, Vor und Hinter

garten, elektriſchem Licht preis
wert zu vermieten. Alles

Nähere durch Rud. Mosse,
Brüderſtraße 4. (0702

Elektriſches
Lichtheil-Jnſtitut u.

Jnhalatorium
mit Badeanſtalt

iſt ſof. unt. günſt. Beding. zum
Weiterbetrieb od. einzelne Appa-
rate zu verkaufen event. zu ver
pachten. Verzeichnis der vorh.
Sachen geg. Retourmarke erh.

3 Paul schömann, Liegnitz.

Kaufe Landwirtſchaft
bei 200--250000 Mk. Anzahlung.Vermittler zwecklos. Genaue Auf

ſtellung erwünſcht. Offert. unt.
Z. d. 621 an die Exp. d. Ztg.

4200 m Feldbahn,
24 Kipploren,

oder größerer Teilpoſten, ge-
braucht, ſofort zu kaufen
geſucht. Off. mit Angabe der
Lagerſtelle unter Z. a. 618
an die Exped. d. Ztg. [0599

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Dell- u. Aleinbabne

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Geldſchrank
renom. Fabr. Arnold Petzoldt
billig zu verkaufen. Spediteur
Mann, Ankerſtr. 3. [0668

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Kründüngungsaaten,

Wicken, Pferdebohnen, Erbſen
liefert preiswert
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

Eine dunkelbraune [0690

Stute.
gut geritten, ein und zweiſpännig
gefahren, 164 em Stockmaß, iſt
preiswert zu verkaufen.

von ZTakrzewskKi,
Rittergut Oppin bei Niemberg.

1 Ialbbl. Gold-

kuehs-Wallaeh

m. Mähne u. lang. Schweif, 1,70
S firm geritten, vorzüglicher

pringer, ſehr preisw. zu verkaufen.
Zu erfr. Halle a. S., Mansfelder
ſtraße 29 bei A. Zimmermann.

ad an halbengliſche

50 Ramb. Schafe
zu verkaufen bei [0652

E. Spangenberg,Frankenhauſen (Kyffh.).
Kaufe ca. 100 Stück belegte

Mutterſchafe.
Offerten mit Alter- und Raſſe
angabe erbittet [0691

Martin Grashoſ,Quedlinburg a. H.

Pferde zum Sclaqhten
kauft ſtets

Arthur Möbius,
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſprecher 1156. [0247

Erhalte Montag, den 7. d. Mis.
einen großen Transport

belg. Arbeitspferde

Wilhelm Trautmann,
Huerfurt. Telephon 54, [0673

[(0613

Ein erstklassiges Fabrik- Unternehmen der Nahrungsemittel-
branche smeht als Beamten für [0681

alle a. S. und grösseren Bezirk
zem e2 durchaus eingelührt. reivetüehtig, Herrn.

Es bietet sich einem soliden, respektablen Herrn hierdureh Ge-
legenheit zu einer Lebensstellung. Bedingung ist ausschliess-
liobes Arbeiten nur für diese eine Sache. Offerten sub II. O.
2178 an Rudolf Mosse, Hamburg.

Der unterzeichnete Verband hat
nach Maßgabe ſeiner Leiſtungen
wiederum die Beſetzung einer
Freiſtelle für einen Waiſen-
knaben im Alter von möglichſt
nicht unter fünf Jahren in dem
idylliſch gelegenen und mit allem
Komfort dex Neuzeit verſehenen,
im Juli d. Js. eröffneten Reichs
waiſenhauſe zu Niederbreiſig am
Rhein erwirkt.

ndem wir bemerken, daß im
So e der nen einer armen

ollwaiſe auch Halbwaiſen zur
Aufnahme gelangen können, ſtellen
wir anheim, evtl. Anmeldungen
baldigſt Friedrichſtraße 3 parterre
bewirken zu wollen.

Deutſche Reichsfechtſchule,
Fechtverband Halle a. S. und

Umgegend.
Der Verbands Vorſtand.

Perſonen,
die verlangt werden. J

Die Herethtigte Fandw. Schule

Marienberg mit Realabteilung
zu Helmſtedt (Herzt. Braunſchw.),
öffentl. höhere Lehranſtalt unt.
taatl. und ſtädt. Patronat, ſucht

infolge eingetret. Todesfälle ſofort
bez. zu Mich. d. Js.

einen Oberlehrer
mit Lehrbefähigung in Deutſch und
Geſchichte, evtl. auch Religion f.
d. 1., in Franzöſiſch oder Engl.
mindeſtens f. d. 2. Stufe: ferner
ſpäteſtens zu Oſtern 1906

zwei Oberlehrer
mit voller Lehrbefähigung a) für
Mathematik und Phyſik, b) für
Naturwiſſenſchaften, insbeſondere
für Chemie Vertrautſein mit
agri-kulturchem. Arbeiten beſonders

erwünſcht). [0368Gehalt ſteigt von 2700 Mk.
nach 27 Jahren auf 6000 Mk.,
außerdem Wohnungsgeld 260, nach
2 Dienſtj. 330 Mk. Penſions u.
Reliktenverh. ſtaatl. geregelt.

Feſtſetzung eines An
bleibt der freien Ver

einbarung m. d. Bew. vorbehalten.
Evang. Bewerb., welche das vor

eſchriebene Seminarjahr und dasProbejahr abgeleiſtet haben, wollen

Lebenslauf und Zeugniſſe einſenden
an den Unterzeichneten.

Helmſtedt, im Juli 1905.
Prof. Dr. Kremp, Direktor.

Erſtklaſſiges Werk der
Marmorinduſtrie

ſucht für Halle und Umgegend
einen mit der Branche vertrauten

Werteertreter,
der in den betr. Baukreiſen gut
eingeführt iſt. Gefl. Offerten unt.
Z. o. 609 an die Exp. d. Ztg.
erbeten. [(0461

Die mit Anſpruch auf Ruhe-
ſtandsunterſtützung ausgeſtattete
neubegründete Stelle eines
Verbandwärters
für den Operationsſaal iſt am
1. September a. C. mit einem
Anfangsgehalt von 600 Mark
neben vollſtändig freier Station

zu beſetzen.
Bewerber, welche ledig und mit

der s r n vollſtändig
vertraut ſind und die den Nachweis
bringen, daß ſie einen derartigen
Poſten an einem größeren Kranken
hauſe bekleidet haben, wollen Be

a nebſt Zeugniſſen
bis 15. 8. a. C. an die Jn-
ſpektion des Stadtkranken-
hauſes Chemnitz richten. [0667

2 jüng. Verwalter

ſofort geſucht. Meld. ſofort,
mögl. glei e bin muß tellenvermittler,

ölI bedll, Dachriuſtr. 12.

Für ein größeres Rittergut
bei Halle a. S. mit Rübenbau
und Brennereibetrieb wird zum
1. Oktober d. Js. ein jüngerer,
unverheirateter 0686

Wirkſchaſtainſpertor
geſucht. Zeugnisabſchriften ſind
unt. B. 28 poſtlagernd Mücheln
(Bez. Halle a. S. einzuſenden.

Jüngeren verh. herrſchaftl.

Kutschermit nur beſten Zeugniſſen ſucht

zum 1. Oktober 10600
Baeh, Rittergut urhgend. Mücheln Merſeburg

im Alter bis Mitte
20er Jahre, die

ſchon in hieſigen Wirtſchaften tätig

Verwalter

waren, haben Stellenauswahl Ge
halt 300 bis 500 Mk.) bei: Willy
Kühn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße Z. [0671

Zum ſofortigen Antritt auf
2—-3 Monate ein [0688
Verwalter

mit guten Zeugniſſen geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
zu richten an

Domäne Seega
b. Göllingen (Thür.)

Geſucht zum ſofortigen Antritt

ein [0602zweiter Verwalter.
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf
ſind einzuſenden an
Gebr. Schaeper, Bahrendorf

b. Schönebeck (Elbe).

Zum 15. Auguſt cr. wird ein
zuverläſſiger [0604

Hofverwalter
e ſucht in Cöllitzſch, Station

Zſchakau. Anfangsgehalt 600 Mk.

Zum baldigen Antritt ſuchen
wir unter günſtigen Beding. einen
jung. Mann m. Berechtigungsſchein

als Lehrling.
Central-Genossenschaft, Halle a. S.

Jch ſuche zum 1. Oktober eine
ältere, tüchtige 0645

Wirtſchafterin,
welche die feine Küche, Einmachen,
Einſchlachten, Backen, Federvieh-
zucht und die Milchwirtſchaft
gründlich verſteht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an
Frau vonDavier, geb. Von Kalitseh,

Rittergut Menken
b. Roßlau a. d. Elbe (Anhalt).
Ein jung. anſtändig. MWädgey

Krlernung der Virtſhaft

am 1. Oktober ex, Stellung, ohne
h Entſchädigungittergut Kaltenborn b. Rieſtedt

(Bez. Halle a. S.).

die ſich anbieten. J

Stellegeſuch.
Wir ſuchen für einen unſerer

Gehilfen welcher infolge eines
Nervenleidens den verhältnismäßig
ſchwierigen Beruf eines Buch
druckers auf die Dauer nicht mehr
ausüben kann, eine Stelle als Ein
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratet
und ſtehen ihm beſte Zeugniſſe
zur Seite. Eintritt nach Wunſch.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.

Oberſchweizer-
Stellegeſuch.

Ein verheirateter Schweizer,
32 Jahre alt, der erſt von der
Schweiz nach Deutſchland gekommen
iſt und von Jugend auf immer
beim Vieh geweſen, ſucht Stelle
um 1. Oktober zu 60--100 Stück
ieh. Kaution kann in jeder Höhe

geſtellt werden. Werte Offerten an

Robert Niſfeler, Sqhweizer,
Rittergut Benkendorf

bei Delitz am Berge. (o700

Junger Landwirt, jetzt einjähr.
Kavall., ſucht z. 1. 10. angenehme
Stellung als VolontärVerwalter
direkt unt. Prinzipal, b. Familien
anſchluß. Off. bitte unt. Z. qu. 633
an die Exped. d. Ztg. erb. [0699

Stenographin und
Maſchinenſchreiberin,
welche ſeit zwei in techn.
Bureau tätig iſt, ſucht per 1. Okt.
anderweitig Stellung. Gefl.
Off. unt. Z. I. 628 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten.

e Mädchen, welches jetzt
auf einem Rittergute die Küche
und den Haushalt erlernt und auch
in Handarbeiten, Weißnähen und
Schneidern erfahren iſt, ſucht zum
1. Oktober Stellung als
Stütze od. Wirtſchaftsfräulein.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.

itte unter F. X. adpoſtlagernd einzuſenden.

J Vermietungen. J

An r Geſchäftslage vonDeſſau iſt per ſofort ein großer
Eckladen m. 2Schaufenſtern

(welch. ſich zu jed. Branche eignet)
mit Wohnung zu vermieten.

Karl Köppe,
Deſſaun, Askaniſcheſtraße 44.

Geldverkehr.
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 40 habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. [9656

Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze.B. J. BRa er.

Halle a. S., [0570
Leipzigerstr. 30.

J 180000 Mk.
habe auf Acker oder Grundſtück
ſofort od. ſpäter als Hypothek
auszuleihen. Off. unt. Z. e. 622
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

1500 000 Mk.
auf Acker von 35 an auszuleihen.

H. Silberberg,
unger anſehnlicher landwirk-

ſchaftlicher Beamter (Rechnungs
führer) in guter Poſition ſucht
reellen Damenverkehr zwecks
baldiger Heirat. Junge hühſche
Damen (auch Witwen), welche über
etwas Vermögen ſelbſt verfügen,
wollen gefl. Offert. mit Bild unt.
Z. s. 635 in der Exped. dieſer
Zeitung niederlegen. Diskretion
Ehrenſache. Anonym zweck
los. Vermittler verbeten.

Glüchliche Hrirat
wünſcht Tierarzt in Weſtpreußen,
ev., dunkelblond, 33 J. alt, 1,65 m
groß, blühend. Ausſehen, kräftig,
ehrenhafter Charakter, mit großem
Einkommen, Beſitzer von Villa,
Garten, Fuhrwerk und 45 000 Mk.
Barvermögen und ſucht, des Jung-
geſellenlebens müde, treue Lebens
efährtin mit ungefähr gleichem
ermögen von 60--70 000 Mk.

Junge Damen tadelloſen Rufes
im Alter von 20—26 Jahren
(Witwe ohne Anhang nicht aus
geſchloſſen), gut ausſehend, nett
undwirtſchaftlich, guten, liebevollen
Charakters, wollen ernſtgemeinte
Offerten sub Z. t. 636 mit An

abe genauer Verhältniſſe an die
ped. d. Ztg. einreichen. [0705

eccoreeeeeeeeeeeeereeeee-Von der Reise
zurück. 10518

Dr. Krukenber,
Augenarzt,

Grosse Steinstrasse 10.
Von der Reise

zurück.
Ir. Oppenheimer.

Ich habe neben meiner zahnärztlichen Praxis eine Heil-
anstalt Für Sprachstörungen und Kaubeschwerden,
bedingt durch fehlende oder schiefstehende Zähne, Defekte des Gaumens
und Stottern, eröffnet.
zanhnn- Arzt P. Barbe, Halle a. S, Ceiststr, 23.

r T.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter EIIa mit Herrn
Carl Wentzel Brachwitz

Inbaber der Rettungsmedaille am Bandoe.

FamilienNachrichten.

Salzwünde, im Juli 1905.

August von Zimmermann
Anna von Zimmermann

geb.

-7
Meine Verlobung mit Fräulein FIIa von Zimmer-

mannm, Tochter des Herrn von Zimmermann Salzmünde und
seiner Frau Gemablin geb. Hühne, beehre ich mich anzuzeigen.

Brachwitz, im Juli 1905.

Carl WentzelKönigl. Domänenpächter
und Leutnant der Reserve des Königs-Ulanen-Regiments.

0---»wmwwwww—w mm www——m2 m
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bechren wir uns anzuzeigen.

Hühne.

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Bruders, Neffen und Schwagers, des
Gutsbeſitzers Garl

zu Aderſtedt
ſagen herzlichen Dank.

Fienſtedt, den 1. Auguſt 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Emma Henkel
m. Hrn. Landwirt Adolf Köhne
Schleibnitz Hohendodeleben).

räul. Marie Lange mit Herrn
eferendar Rudolf Mittelſtraß

(Roßdorf--Jeßnitz i. A.) Frl.
Paula Bellmann m. Hrn. Ober
leutnant H. Burkhardt (Cunne
witz). Frl. Karola Krabe mit
Herrn Pfarrer Karl Büchſel

en rl. Nannichieß mit Hrn. Amtsrichter
Richard Loß (Magdeburg--
Gollnow). Frl. Helene Wild
m. Hrn. eryHannover). Frl. Ulli Fick mit

rn. Ulrich Blanck (Wendfeld
Verehrer t. Hr. Apothek

erehelicht: Hr. Apotheker
Wilhelm Muncke m. Frl. Karola
Linke (Magdeburg). Hr. Dr.

ng. Gilbert Book m. Frl. Frida
ocholl Sghagew.

Geboren: Ein Sohn Hrn.Rittmeiſter Alexander vonOertzen
(Charlottenburg). Hrn. Ober
leutnant Eberhard von Reſtorff
Hrr Wwoenburg a. Havel). Hrn.

Hans Frehtag (Magdeburg).
Hrn. Gutsbeſitzer H. Saenger

nnes Frei onWnrneeheen Kr. Goldberg).

Leutnant Harry Wuthe

Hrn. Leutnant du Moulin gen.
v. Mühlen (Lübben). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor H.
Mühlichen (Friedeberg, Queis).
Hrn. Paſtor Heinrich Bürgel
(Dittmannsdorf). Hrn. Dr. A.
Riedlin (Elmen). Hrn. Rich.
Hoffmann (Leipzig)!

Geſtorben: Hr. Privatier
Reinhold Wuttge (Nordhauſen).
Hr. Landwirt Karl Selig (Wetta
burg). Hr, Rittergutsbeſitzer
Albrecht Winkler (Schönfeld bei
Brieg). Hr. Kreisgerichtsrat
a. D. Rudolf Parriſius (Berlin).
W Gutsbeſitzer C. J. F.

iechers (Krautſand). Hr.
Gutsbeſitzer Wilhelm Witte
(Dautzſchen). Hr. Rentier Guſtav
Schwarze (Wittenberg). Hr.
Kgl. Förſter a. D. Karl Nitzſche
Jerſhaus ha Fr. Pauline

inkler geb. Strohkirch (Leipzig).
Fr. Johanne Chriſtiane Hafer
korn (Staupitz). Fr. Wilhelmine
Rinneberg geb. Riedel (L.Reud
nitz). T r. Anna v. Verſchüer
eb. v. Schwertzell zu Willings
auſen (Kaſſel). Fr. verw. Rent-

meiſter Amalie Pappermann
eb. gewg (Pulvermühlegeti r. Wwe. Sophie
uthe geb. Wagener (Deſſau).
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